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35. Plenar-Situng vom 12, Februar, 
r 


Auf der Tagesordnung ſteht der Etat des 
samts des Innern. 
he dem Ausgabetitel „Gehalt des Staats 
ſekretärs“ bemerlt e 5 
Abg. Hitze (3tr.): Wir haben, meine 
Herren, ſtets die Wichtigkeit des Fabrikinſpektoren⸗ 
weſens betont. Wir ſind ſtets für eine Vermeh⸗ 
rung der Fabrikinſpektoren eingetreten, hier und 
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe, und ebenſo für 
eine geeignete Organiſation des Inſpektorats. 
Wir ſind auch der preußiſchen Regierung für die 
in Preußen erfolgte Vermehrung der Inſpektoren 
ſehr dankbar. Man hat es bemängelt, daß den 
Inſpektoren auch die Keſſelreviſion übertragen 
worden iſt. In gewiſſem Sinne kann ich dieſer 
Bemängelung zuſtimmen. Aber ich ziehe einen 
anderen Schluß daraus. Den nämlich, daß wegen 
dieſer organiſchen Verbindung von Fabrikauſſicht 
und Keſſelreviſion einer Verbindung, die ich 
an ſich für richtig halte — die Zahl der Ge⸗ 
werbeinſpektoren noch mehr vermehrt werden muß. 
Sehr anſtrengend und zeitraubend iſt die Keſſel⸗ 
ceviſton unleugbar. Redner giebt ferner die Ans 
ſtellung weiblicher Inſpektoren ſowie die Ver⸗ 
anſtaltung von Konferenzen der Juſpektoren ans 
heim, ſowie auch die Errichtung einer kollegialen 
Zentralbehörde. 5 
Abg. Pachnicke (frſ. Vg.): Ich wünſche 
erade die Trennung von Fabrikinſpektorat und 
Keſſelrevifton. Denn die Verbindung dieſer beiden 
fo verſchiedenen Aufgaben, die gar nicht zuſammen⸗ 
gehören, war ein Rückſchritt. Das Fabrikiuſpek⸗ 
torat iſt ein ſozialpolitiſches und außerdem 
ein Wohlfahrts⸗Amt, die Keſſelreviſton dagegen iſt 
ein techniſches, ein Sicherheits⸗Amt. Man ſollte 
auch Arbeiter in das Fabrikinſpektorat einrücken 
laſſen und ſich von dem Vorurtheil frei machen, 
als ſeien nur Examina geeignet, die Befähigung 
zu ſolchem Amte nachzuweiſen. Ein alter erfahre⸗ 
ner Arbeiter kann gerade auf dieſem Gebiete oft 
mehr leiſten, als ein ſtudirter Gewerberath. 
Staatsſekretär v. Bötticher: Beide Red⸗ 
ner haben ſchon durchblicken laſſen, daß es ſich hier 
um eine Frage des Landrechts handelt. Es iſt 
Landesſache, ob den Fabrikinſpektoren die Keſſel⸗ 
reviſion übertragen werden oder bleiben ſoll, oder 
nicht. 


dern nur über einen ganz 
Redner führt dann noch kurz aus, der Zweck des 
Boykotts, den Arbeitsnachweis ganz in ihre 
Hände zu bekommen, ſei den Sozialdemokraten 
jedenfalls nicht gelungen. Er wiederhole, bürger⸗ 
liches Zuſammenhalten genüge ſolchen Boykotts 
gegenüber, ohne daß es geſetzgeberiſcher Maß⸗ 
nahmen dagegen bedürfe. Zee 
Abg. Singer: Ich hatte mich urſprünglich 
zum Worte gemeldet, um Herrn Röſicke in Bezug 
auf den Bierboykott zu antworten. Nachdem aber 
Herr Röſicke durch den Herrn Präſidenten unter⸗ 
brochen worden iſt, behalte ich mir eine Erwide⸗ 
rung für einen gelegeneren Augenblick vor. 
Abg. Wurm (Sozialdem.): Wir haben von 
jeher das Verlangen erhoben, daß die Fabrik⸗ 
inſpektoren aus den Reihen der Arbeiter genom⸗ 
men werden, denn die Fabrikinſpektoren müſſen 
das Vertrauen der Arbeiter beſitzen, 
Inſpektoren gegenwärtig mehr darauf 
das Vertrauen der Arbeitgeder nicht 


Rs die gegenwärtige Wirkſamkeit 
Erweiterung der Kompetenz der Gewerberäthe — 
auch auf die Hausinduſtrie —, weibliche Inſpek⸗ 
toren ꝛc. Die Zuſtändigkeit für die Hausinduſtrie 
empfehle ſich namentlich wegen der zahlreichen Be⸗ 
ſchäftigung von Kindern in dieſer. 


gerade von den Konſervativen ſtets auf gewill 
Uebelſtände in der Induſtrie hingewieſen, zugleich 
aber vor einem zuviel an Schematiſiren, Schablo⸗ 
niſiren in den Fabrikordnungen ꝛc. gewarnt wor⸗ 
den ſei. Auch die Folgen davon im Sinne eines 
Ueberwucherns der Hausinduſtrie ſeien von den 
Konſervativen vorausgeſagt worden. Zu nicht ges 
ringem Theile ſeien dieſe Mißſtände mitverſchuldet 
durch die Freizügigkeit. Die Ausbeutung der 
jugendlichen Arbeitskräfte werde auch von den 
Konſervativen bedauert, aber man möge doch die 
Einwanderung ſo vieler jüdiſcher Agenten, Zwiſchen⸗ 
händler verhindern, dann würden dieſe nicht mehr 
jo an dem Lohn der Arbeiter zehren. Auch ſolle 
man die jugendlichen Arbeiter nicht mehr in die 
ſozialdemokratiſchen Verſammlungen gehen und 
dort ihren Verdienſt verzehren laſſen. Redner 
nimmt ſodaun das Wirken der Fabrikinſpektoren 
gegen die Bemängelungen der ſozialdemokratiſchen 
Vorredner in Schutz. Die Inſpektoren leiſteten 
überall das Menſchenmögliche. Eine Erhöhung 
der Löhne werde erſt möglich ſein, wenn die 
landwirthſchaftliche Kriſe ein Ende habe. Einſt⸗ 
weilen aber ſollten ſich die Arbeiter vor nichts 
mehr hüten, als vor den ſozialdemokratiſchen Agi⸗ 
tatoren. (Lebhafter Beifall rechts.) 


Ich kann daher nichts thun, als höchſtens 
die Regierung in Preußen auf die fehr intereſſanten 
Ausführungen beider Herren aufmerkſam zu machen. 
(Heiterkeit) Beide Herren weichen ja übrigens in 
go zn ver von 55 8 ab. Jevenfalls 
N dig, als bi ; ) 
2 zu übenlaſſen. leu een dau Das Gehalt des Staatsſekretärs wird nun⸗ 
Abg. Fiſcher (Berlin, Sozd.): Welcher A 1 Annahme eines Schlußantrages, ger 
Geiſt der Furcht vor der Sozialdemokratie bei der neh migt. 8 == i 
Sas eiten herrſcht, zeigt ein Erlaß an die Eine Reihe von Kapiteln wird debgttelos 


af ; s „erledigt. 
Fabrikinſpektionen vom 16. Dezember 93 betreffs der Vor Eintritt des Kapitels Ober⸗Seeamt ver⸗ 


tagt ſich das Haus. 5 
Niächſte Sitzung morgen 1 Uhr. h 
Tagesordnung: Initiativanträge (unächſt 
elſaß⸗lotbringiſcher Diktatur⸗Paragraph, daun Ans 
träge Pachnicke, Ancker, Auer betreffend Volks⸗ 


. L. Berlin, 12. Februar. 
Pteußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


Antrag der Budget⸗Kommiſſion, ſich mit der von 
der Regierung ausgeſprochen Abſicht einverſtanden 
zu erklären, wonach die erwähnten Ueberſchüſſe in 
einem nicht über 100 Millionen hinausgehenden 
Betrage mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe der 
Staatsbahn⸗Verwaltung zur Verſtärkung des Be⸗ 
triebsfonds der Generalſtaatskaſſe, im Uebrigen 
zur außerordentlichen Tilgung von Staatsſchulden 
bezw. zur Verrechnung auf bewilligte Anleihen 
verwendet werden ſollen. a 

Abg. Dr. Bachem (3tr.): Mir ſcheint der 
Antrag nicht unbedenklich, denn ein Nachweis 
dafür, daß die Verwendung von 100 Millionen 
zu dem angegebenen Zwecke nöthig iſt, liegt nicht 
vor. Man könne auch große Bedenken haben 
gegen eine Virausgabung nach freiem Ermeſſen 
der Regierung. Bisher iſt die Regierung mit 
den vorhandenen Betriebsmitteln ausgekommen; 
ſie hat auch die Erhöhung dieſer Mittel nicht 
nachgeſucht, als in guten Finanzjahren die Be⸗ 
willigung ſicher war. Staatswirthſchaftlich wäre 
es wohl richtiger, die Ueberſchüſſe aus der Ein⸗ 
kommenſteuer zur Deckung des Defizits zu ver⸗ 
wenden. Könnten wir den vollen Eiukommen⸗ 


5 ſchließlich Aus „wäre nie ein Defizit vorhanden geweſen. Unter 
len 5 1 die H ee eee | 
Abg. Röſicke (bei keiner; ion): 
75 15 in 115 on Deefiünben e 
ten vorhanden, aber Vieles davon ift au blehnen. 
gerade unter Mitwirkung der Fabre, ee 
beſeitigt worden. Die Partei des : 
veonexs freilich ſieht in 


ſamt nur die reinen Teu i i 
amt ı el, und in den 2 
die reinen Engel, An die Oe 


dauken geſetzgeberiſcher 


Boykott zu ſprech a een enn, ul 
gegen Aae e Ich ſelbſt muß mich Zweckmäßigkeits⸗Einrichtung, bei der lediglich das 


helfer, augen an pig der den Boykott gar nichts Grunde iſt ja auch nach dem Wortlaute des An⸗ 
n, n die 
würde alsdann der geheime Boykott treten, und mal vorbehalten. Im Intereſſe einer gefunden 


die kleinſten Betriebe würden > inanzverwaltung empfiehlt 
meiſten leiden Wit gerade darunter am Finanz 8 pfieh 


nur die Selbſthülfe, 


Unternehmer 
konſervativen 


Bat und Drucker: R. Graßmann in Stettin ketirchplat IT, S E | mer * eit ung. 


Morgen-Ausgabe. 


derſelbe habe noch kein Wort zum Gehalt des weſentlich das Zuſtandekommen des Einkommen⸗ 
Staatsſekretärs geſprochen (große Heiterkeit), ſon⸗ ſteuer⸗Geſetzes gefördert worden iſt. Auch die 


ſpeziellen Vorgang.) Nothwes digkeit für die Verſtärkung des Betriebs nicht deſſen Erwartung manchmal für Tage und Diakoniſſen⸗Anſtalt Bethanien einen Län 
fonds iſt nicht dargethan; bisher ſind Schatzan⸗ Stunden. Die Japaner haben für jetzt den Ge⸗ Beſuch ab. Nachmittage beſuchte Ihre Maieftik 


weiſungen immer nur bis zur Höhe von 30 
Millionen ausgegeben; hier ſchaffen wir eine 
weitere Möglichkeit, noch 70 Millionen Betriebs⸗ 
fonds zu beſchaffen. Zur Zeit und im gegen⸗ 
wärtigen Stadium der Etatsberathung liegt für 
den Antrag kein Grund zur Annahme vor. 


wendigkeit der Erhöhung des Betriebsfonds iſt in 
der Kommiſſion 
Bisber wurden die Zinſen der Ueberſchüſſe zu 
Schulzwecken verwendet, die 
mäßigen Kontrolle entzogen; das hört auf mit 
der Annahme der vorliegenden Reſolution. 
andere, zweckmäßigere Art der Verwendung des 
Fonds hat ſich nicht finden laſſen. 
1 iſſen Budgetrecht wird genügt, denn der Voranſchlag 
während die für die jedesmalige Feſtſtellung muß uns ebenfalls 
9 Ha gemacht 19 Keen es ſich nicht 9 um se 
einzu „nachträgliche Genehmigung gemachter Ausgaben 
Redner ſchließt ſich den Beschwerden Fiſchers der pate ch gan ei 0 
\ ; der Gewerbeaufſicht Gründen 
auch in ſeinen weiteren Ausführungen an, verlangt 8 der auch einen angemeſſenen Reſervefonds 
ür 
unſerer Geldleute im Falle eines Krieges haben der Sold nicht gezahlt war. 
wir kennen gelernt. (Sehr richtig!) 


2 fi 

Abg. v. Frege (konſ.) will feſiſtellen, si mäßigleitsfrage. Man beſtreitet die Nothwendig⸗ Kerle von Soldaten wurden ganz glücklich und wurden Forderungen für Rendsburg, Blanken⸗ 
keit. 
der vorliegende Antrag wünſcht, ohne daß derſelbe 
angenommen wird. 
darüber ins Klare zu kommen, ob das Haus ein 
ſolches Vorgehen billigt; nur meine ich, iſt es 
kein richtiges Vorgehen, wenn der M niſter das 
Haus fragt, in ſolchem Falle die Antwort zu 
verweigern. Lehnen Sie den Antrag ab, dann 
muß ich die Aufuahme von Anleihen beantragen, 
die große Koſten verurſachen. 
niß für die Nothwendigkeit eines Betriebsfonds 
für 35000 Kilometer Eiſenbahnen exit noch be⸗ 
wieſen werden ſoll, iſt doch bei einer ſo einſich⸗ 
11 Körperſchaft, wie dieſes hohe Haus, nicht 
nöthig. 
wenn er ſelbſt Geld in der Taſche hat. Die 
Betriebsmittel mit Schatzanweiſungen zu be⸗ 
ſchaffen, während wir ſelbſt Geld liegen haben, 
das wäre im höchſten Maße unſolide. Mit den 
Anleihen machen wir den Staats⸗Kredit 
hängig von den Bankiers, und es konnen Zeiten 
kommen, wo das ſehr unbequem werden kaun. 
Bei Kohlenſtreiks, bei großen Unfällen u. ſ. w. 
kann der Staats⸗Kredit plötzlich ſehr ſtark in Au⸗ 
ſpruch genommen werden. Durch die Finanzaktion 
nach dem Kommiſſionsantrage wird 
mögensänderung des Staates nicht herbeigeführt. 


tung iſt bei dieſer Sache erſt in zweiter Linie 
intereſſirt; ſie bekommt mit dem Antrage nichts 
Neues. Betriehsſonds ſind nöthig, auch die 
Privatbahnen haben mit recht erheblichen Betriebs⸗ 


dazu, ſich einſeitig in eine unzünſtigere Lage zu ſchon durchgemacht und werden fie noch durch⸗ 


Mittwoch, 13. Februar 1895. 


Almahme von Juſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In i 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Nassen 8 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Dlieg 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Bis jetzt iſt uns noch die direkte Berührung mit geſtern Vormitta in Be leitun 8 rer kö 
dem Elend des Krieges erſpart geblieben, aber lichen Hoheit der Prinzeſſin Heinsich 5 Zelte 


danken eines Angriffs auf Wei⸗hai⸗wei aufgegeben. 
Sie ſtehen in Schau⸗Hai⸗Kuan und verſuchen 
durch die Menſchenmaſſen von 200 000 Chineſen 


die verwittwete Herzogin von Ratibor in deren 
Wohnung, Unter den Linden 76. An der Abend⸗ 
f u tafel bei Ihrer Mafeftät nahmen Ihre königliche 
nach Peking durchzubrechen. Man glaubt, daß Hoheit die Prinzeſſin Heinrich, ſowie Ihre 
es ihnen nicht gelingen wird, da die beſten ger Hoheit die Herzogin Eliſabeth von Mecklenburg⸗ 
ſchulten Truppen der Chineſen noch nicht vor dem Schwerin mit Umgebungen Theil. Nach derſelben 
Feinde waren und die Japaner zwiſchen Schaue! ee Ihre Majeftät mit den genannten Höchſten 
Hai⸗Kuan und Peling erwarten. Außerdem Herrſchaften im Konzert des Wagner⸗Vereins in 
iſt der Winter da — eben fällt der erſte der Philharmonie auweſend. 
Schnee —, und wenn der Froſt die Japaner din⸗ — Die Juſtizkommiſſion des Reichstages 
dert, Menſcheu und Vorräthe zu landen, was dann? berieth heute über die vorgeſchlagenen Abänderungen 
Ich habe mein möglichſtes gethan, um Wei⸗hai⸗ der SS 62—69 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes, 
wei zu einer etwas beſſeren Vertheidigung als die die von der Vertheilung der Geſchäfte bei den 
von Port Arthur und Ta⸗Lien⸗Wan vorzube⸗ Landgerichten und der Beſetzung der Straf⸗ 
bereiten. Da General Tai, der Gouverneur von kammern handeln. Die Vertheilung ſoll nach der 
Wei⸗hai⸗ wei, nicht auf mich hören wollte, machte Vorlage der Landes⸗Juſtizverwaltung überlaſſen, 
ich mich an den Admiral Ting, der mit ſeiner auch der Präſident durch die letztere vertreten 
beſchädigten Flotte im Hafen liegt, und bat ihn werden. u dieſen Beſtimmungen haben die 
um Hülfe. Außerdem ſtehe ich in täglichem tele⸗ Abgg. v. Buchka (konſ.) und Günther (natl.) 
grafhiſchen Verkehr mit dem armen alten Vize Abänderungsanträge geſtellt, wonach die Ver⸗ 
König und dem Taotai Leis. Die Soldaten hatten theilung der Geſchäfte dem Präſidenten des Laud⸗ A 
gedroht, ſie würden nicht fechten, ſondern „beim gerichts belaſſen werden ſoll. — Die Debatte 
alle Fälle ſchafft, denn den Patriotismus erſten Schuß in ihr Fort davonlaufen, weil ihnen über dieſe Anträge gelangte noch nicht zum 
i So Ich brachte Tai Abſchluß. 5 
ſchließlich dazu, den größern Theil der Rückſtände — In der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
Finan miniſter Dr. Miquel: Es handelt ſofort zu zahlen und die Zahlung des Reſtes in tages wurde heute die Berathung der einmaligen 
ch um eine ganz einfache finanzielle Zweck- Monatsfriſt zu verſprechen. Das half. Die armen Ausgaben des Militäretats fortgeſetzt. Abgelehnt 


Abg. Frhr. v. Huene (Ztr.): Die Noth⸗ 


eingehend erörtert worden. 
ſich der budget⸗ 
Eine 


Uuferem 


Auch aus finanziellen Zweckmäßigkeits⸗ 
empfiehlt ſich die Annahme des An⸗ 


wieder froh, und da ſie erfuhren, daß ich es burg, Celle, Niendurg a. W. und die erſte Bau⸗ 

ihuen verſchafft hätte, ſind ſie jetzt begeiſtert für rate einer Trainkaſerne in Darmſtadt, ferner 

mich. Vor einigen Tagen verſuchte wieder ein⸗ 650000 Mark für eine Infanteriekaſerne in 

mal ein japaniſches Kriegsſchiff in die ſüdliche Worms und 1 221000 Mark für Vergrößerung 

Hafeneinfahrt einzudringen, um zu ſehen, ob Ad⸗ des Artillerie⸗Schießplatzes in Lockſtedt. Im 

miral Tings Flotte noch hier ſei, und da es Ganzen ſind von der Kommiſſion jetzt vom 
nebelig und dunkel war, kam das Schiff näher, Extraordinarium des Militäretats 4 840 360 Ml. 
als vorſichtig war, und erhielt aus meinem Fort geſtrichen worden. 2 
Tſchao⸗Pei⸗Tau am öſtlichen Leuchtthurm zwei Die Fortſchritte in der Entwickelung der 
Schüſſe der 28 Zentimeter⸗ und 24 Zeutimeter⸗ deutſchen Hochſeefiſcherei ſind ſeitens der 2 
Geſchütze auf eine Entfernung von 7500 Meter. länder nicht unbemerkt geblieben und haben in 
Man ſpendete mir viele Glückwünſche, da ich die England die Sorge wachgerufen, eines Tages von 
Offiziere des Forts im Schießen auf große Ent⸗ den Deutſchen auch auf dieſem Gebiete über⸗ 
ſernungen ſehr ſorgfältig ausgebildet habe. Zu⸗ flügelt zu werden. Weſentlich mit aus dieſem 
gleich wurden 100 Taels an die Bedienungs⸗ Grunde werden dort neuerdings alle Beſtrebungen 
mannſchaften vertheilt und ich gab meinen begünstigt, welche zur Vervollkommnung der 
Schülern noch beſonders 10 Dollar. Die In Technik des Fiſchereibetriebes zu führen bezwecken. 
janterie wird auf meine Veranlaſſung jetzt im Die engliſche Fiſcherei⸗Ausſtellung in Scarbo⸗ 
zerſtreuten Gefecht ausgebildet, was Tai früher rough, welche vom Mai bis Oktober l. J. währen 
niemals zugeſtehen wollte. General Sun in wird, ſoll neue Anregungen liefern und den Inter⸗ 
Iſchifu will auf meine Bitte uns zu Hülfe eſſenten der engliſchen Hochſerfiſcheref eine möglichſt 
kommen, wenn wir von einem Punkt erſchöpfende Ueberſicht des Standes des Hochſee⸗ 
zwiſchen hier und dort oder von dem Vor⸗ fiſchereibetriebes der übrigen Nordſeeſtaaten, außer⸗ 
gebirge ber angegriffen werden. Schließlich habe dem der nordamerikauiſchen Union und Neufund⸗ 
ich die verſchiedenen Generäle dazu gebracht, mit lands geben. Im Proſpekt heißt es ausdrücklich, 
einander zu handeln nach einem Plan unter dem ſeit der vor zwölf Jahren in Sonth⸗Kenſington 
Befehl des Admirals Ting, dem ich zur Seite beranſtalteten Ausſtellung ſeien zahlreiche wichtige 
ſtehe. Da Tai ſich nicht unter Admiral Ting neue Erfindungen und Vervollkommnungen ein⸗ 
ſtellen wollte, ſchickte dieſer Offiziere und Mann⸗ geführt und es ſei die höchſte Zeit, daß die 
ſchaſten der Flotte an Land, um das erſte Fort engliſche Hochſeefiſcherei und verwandte Industrie ⸗ 
am der Stadt auf der Südſeite von hinten zu zweige mit denſelben vertraut werden. Seitens 
decken. Meine Gefühle gegen die Chineſen ſind der Regierung wie der e Meinung wird 


Nun, ich könnte ganz ſo handeln, wie es 


Aber ich wünſchte ſchon jetzt 


Daß das Bedürf⸗ 


Kein vernünftiger Menſch leiht Geld, 


ab⸗ 


eine Ver⸗ 


Miniſter Thielen: Die Eiſenbahnverwal⸗ 


ſonds gearb itet. Nach einem mir vorliegenden r ich Sede nach 1 an die har regſte Sympathie und Förde⸗ 
ind für 93 Millionen Materialien ange⸗ , DU agen werden, um zu lernen, let N ernennt ae 
Fe ble Wehe die Mittel er uicht 0 155 ihre alten Bahnen in Taktik, Verpflegung, *Die Preiſe für Eiſen find ſeit dem Jahre 


1890 bedeutend gefallen. Nach einer Statistik, 
welche der Verein deutſcher Eiſen⸗ und Stahlin⸗ 
duſtrieller hierüber veranſtaltet hat, betrug der 
Preis für Puddelroheiſen in Rheinland⸗Weſt⸗ 
falen Neujahr 1890 für eine Tonne: 90 Mark, 
Neujahr 1895: 46 Mark oder nahezu 
12 fler N. a 0 
Molke > i : ii „ machen, wenn man denkt, daß die Bevölkerung ganzer Weſtfalen Nr. 1; ezw. 63 Mark oder 
Kan muauehan. N  oünnen Dat Miehen- ilffn Wieutere Kunnbti Inden 83. Wropent“ wentien, Sefenernchi 
Abg. Frhr. v. Zedlitz (freik.) tritt für die kauſend Menſchen kampiren jetzt in Eis und Rheinland⸗Weſtfalen 96 bezw. 54 Mark oder 
Annahme des Antrages ein ö Schnee. Krieg iſt ein entſetzliches Ding, aber er 43,75 Prozent weniger, Stabeiſen Rheinland⸗ 
Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (konſ.) ey muß fein, beſſer jetzt als ſpäter. China wird ge⸗ Weſtfalen 187 bezw. 100 Mark oder 46,53 Prozenz 
klärt die Juſtimmung feiner Fraktion zu dem wiß eine ſchwere, harte Lehre erhalten. Ihr er⸗ weniger, Stahlſchienen Rheiland⸗Weſtfalen 168 
Antrage, worauf dieſer mit großer Mehrheit (gegen innert euch, daß ich oft gejagt habe, China muß bezw. 108 Mark oder 34,54 Mark weniger. Für 
Freiſinnige, einzelne Nationalliberale und Zen, fünf Mal geſchlagen werden, bis die wenigen ſämtliche Eifen, Eiſenartikel und Maſchinen find dit 
krumsmitglieder) angenommen wird Ueberlebenden rufen: wir müſſen neue Bahnen Preiſe gefallen, nur die Preiſe für Dampf⸗ 
Es wird ſodann die Berathung des Extra⸗ einſchlagen. Jetzt verſprechen ſich die Chineſen maſchinen, Keſſel, Turbinen habe eine kleine 
ordinariums begonnen aber noch Siege über die Japaner von der neuen Steigerung um 1,03 Prozent aufzuweiſen. : 
Bei dem Titel: Zu baulichen Anlagen aus Armee, die mit vier Millionen Taels gebildet Köln, 12. Februar. Der „Kölniſchen Zei⸗ 
Anlaß der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1895 werden foll: 30000 Mann mit 80 deulſchen tung“ wird aus Belgrad gemeldet: Der Koallkon 
(1100000 Mark) bekämpft der Offizieren. Als ob Geld die inneren Eigenſchaften der Liberalen und Radikalen find jetzt fämtliche 
Abg. v. Riepenhauſen (konſ.) ſolche beſchaffen könne, deren ein modernes Heer be⸗ kleinere Parteigruppen beigetreten, darunter auß 
Ausgaben; die Stadt Berlin habe ſich geweigert, darf: Vaterlandsliebe, Manneszucht, Wahrheits⸗ | Dieienige des en e a 1 
be Ates hierzu zu leiſten; das ſei nicht ge“ liebe, Pfuchtreue, Gehorsam, l ee der Anwalt ver Könige 
ZEIG BL ; 6 5 5 Natalie in dem Eheſcheidungsprozeß war. Das 
8. Mhiſten p iel a Die Stadt Berlin dat Loſungswort Aler it die Wicderherſtellung der 
für die Ausstellung ſeche Millionen bewilligt: wir Verfaſſung und die Entfernung König Milaus, 
müſſen die dt ea 1 115 wir den zu Die vereinigten Gruppen haben beſchloſſen, den 
erwartenden Verkehr bewältigen ee d D ehemaligen Regenten Miſtitſch zu bitten, er möge 
Die lein aten din nad Dr. ſich au die Spitze der Koalition ſtellen. 
Sattler (natl.) befürworten die Poſition; letz⸗ Dresden, 12. Februar. Finanzminiſter von 
terer KR, 105 keiner der Berliner Abgeord⸗ Thümmel wurde geſtern vom Schlage getroffen. 
neten anweſend iſt. PS 2 i 2 egebene Bulletin jagt, daß der 
u n deb bn new a e Diner bie Nacht bemußtios varie Di 
tion ber Gemeindevertretung Pankow um Errich⸗ Bewußtlosigkeit hält an und die Lähmung hal 
tung eines Güterſchuppens und einer Rampe auch die linke Körperſeite ergriffen. 
durch Erklärung des Regierungs⸗Kommiſſars für 5 
erledigt erachtet. 5 Oeſterreich⸗Ungarn. 
Eine Petition um Verbeſſerung der Bahnhofs⸗ Wien, 12. Februar. Die „Neue Freie 
a 1950 ſoll 18 Regierung zur = Preſſe“ meldet aus Innsbruck: Denen e a 
rückſichtigung überwieſen werden. mar. Weſteingang des Hafens gelegenen Fort aus be⸗ kündigte in der Sitzung des Subkomitees de 
, Abg. Graf = 1 1 0 (tonf.) beantragt, schießen wir mit Mörſern die Inſel Huang. In 
Ueberweiſung zur Erwägung. der letzten Nacht vernichteten wir, ohne Widerſtand 
Das Haus nimmt du Kommiſſtonsantrag zu finden, bis zu 440 m Entfernung von der 
an, nachdem die Abgg. e Küſte die über die Oſteinfahrt des Hafens ver⸗ 
(nat. lib. ), nal 5 1 em (tr.) theilten ſchwimmenden Hinderniſſe und werden 
und K ro bd e ar 2 5 fin edit heute Nacht mit dieſem Zerſtörungswerk fort⸗ 
Damit iſt das Extra⸗Ordinarium erled 2 fahren. Seit der Flucht der chineſiſchen Torpedo⸗ 
Mehrere vorliegende Denkſchriſten über Bau⸗ boote ſeuern die chineſiſchen Schiffe nach Mond⸗ 
1 ze. werden durch Kenntnißnahme untergang fortwährend aus Schnellfeuerkanonen, 
Diinifter Thielen erflärt, daß er ſich nach deiſſen fein oder nicht. e Torpebobooten ange 
Genehmigung des Etats berechtigt halte, die noth⸗ Shanghai, 12. Februar. Nach einem aus 
wenigen Anorbnungen für bie Umgestaltung der Peking eingetroffenen und hier veröffentlichten 
Eiſenbahn⸗Verwaltung zum 1. April ſchon jetzt zu Felegramm hat das Tſungli⸗DHamen, nachdem es 
treffen, damit die Intereſſenten rechtzeitig erfahren, z die auswärtigen Geſandten um Rath gefragt 
won fie ſich zu wenden haben. hat, die gegenwärtig in Japan weilenden Spezial⸗ 


(rei. Vn wi Akin ger 1 5 beben noch geſandten auf telegraphiſchem Wege zurückberufen. 
. 977 * 0 nl nn 
lokale Wünſche. GET 


Damit iſt die Berathung des Eiſenbahn⸗Etats 


Bewaffnung u. ſ. w. nicht den Verhältniſſen 
uns von großer Wichtigkeit zu wiſſen, daß für entſprechen, und daß fie von fremden Nationen, 
ſolche Ankäufe das Geld ſtets bereit liegt, ich bitte wenn ſie auch Barbaren find, immer ges 
Sie deshalb, den Antrag anzunehmen. (Beifall.) ſchlagen werden. Gleichzeitig aber empfinde ich 

Abg. Brömel (fr. Vgg): Ich ſehe keinen tiefes Mitleid mit ihnen; ſie ſind durch falſche 
Grund für den Antrag. Wie kommt der Landtag Nathgeber arg mißleitet, und was haben fie 


laufenden Ausgaben enthalten ſind. Es iſt für 


Peking, 12. Februur. Die chimeſiſchen 
Friedens⸗Unterhändler haben telegraphiſche Wei⸗ 
ſung erhalten, Japan ſofort zu verlaſſen. 

Yokohama, 11. Februar. Von dem Kom⸗ 
mandanten der japaniſchen Flotte iſt folgende vom 
9. Februar datirte Depeſche eingelaufen: Heute 
früh 8 Uhr eröffneten die in unſerem Beſitz be⸗ 
findlichen Forts das Feuer auf die feindlichen 
Schiffe; gleichzeitig beſchoſſen unſere Schiffe die 
Forts auf der Inſel Liu⸗kung⸗tau. Die chine⸗ 
ſiſchen Schiffe zogen ſich Anfangs gegen die 
Stadt zurück, kamen aber ſpäter wieder gegen das 
offene Meer heraus. Zwei von dem Fort Lu⸗ 
tſchian⸗tſoi geſchleuderte Geſchoſſe brachten den 
Kreuzer „Tſchin⸗yün“ zum Sinken. Von dem am 


Wehrausſchuſſes des Landtags an, daß die Re 
g 5 Falle der Ablehnung der Landwehr 
vorlage durch den Vorarlberger Landtag des 
Tiroler Landtage eine Vorlage zugehen laſſe 
werde, welche die aft Tirols von Vorarl⸗ 

berg in Wehrſachen betrifft. 5 En 
= en. Der niederöſterreichiſche 
Landtag begann heute die Berathung über die 
Aenderung der Landes⸗Ordnung und der Land⸗ 

„Wahlordnung. we 

an Peſt, 12. A Abgeordnetenhaus. Im 
Verlaufe der Debatte über das Budget ent⸗ 
wickelte der Finanzminiſter Lukacs ſein Pro⸗ 
gramm. Daſſelbe ſolle nicht von der bis 
herigen ſo erfolgreichen Finanzpolitik abweichen 
Eine direkte Reſorm werde euf Grund der Vor⸗ 
arbeiten ſeines (Lukacs) Vorgängers angeſtrebt 
werden. Das Monopol für den Verlauf von 
Spiritus bedeute eine Steuererhöhung nur jo 
Oeſterreich, werde in Ungarn aber den Fabriken 
den Abſatz ſichern. Die Operation zur Valuta⸗ 
regulirung werde ohne Stocken fortgeſetzt werden. 
Die Einziehung der Staatsnoten dürfte bereits in 
der Mitte des Jahres 1896 beendigt ſein. an 1 
beſitze mehr Gold, als zur Aufnahme De a 
zahlung nothwendig ſei. Oeſterreich habe e 3 
den noch erforderlichen Bedarf beichafft, Dos e E 
Verzögerung der Aktion ſei daher fei ers 5 
Das Haus nahm die Erklärungen des 


dlich auf. 
gehe Pest 12 J 


Deutſchland. 
Berlin, 12. Februar. Heute Vormittag 
um 11 Uhr beſichtigte Se. Maleſtät die Winter⸗ 


Graf : Zafflto nicht ängftlich.“ Inzwiſchen hatte der Kapitän, 
und das iſt bisher von Keinem ausgeſagt worden, 
den Dampfer, der an Backbord getroffen war und 
ſſich gleich nach dieſer Seite überzulegen begann, 
gedreht; der Wind lam urſprünglich vom Steuer⸗ 
bord, er ſollte das Schiff aus dem Waſſer halten, 
wenn es von der Backbordſeite aufgenommen 
würde. Vorher war ſchon der Befehl ertheilt 
worden, alle Perſonen an Deck zu wecken. 8 —10 
Minuten mochten nach dem Zuſammenſtoß ver⸗ 
gangen ſein, als Bothen mit dem Zimmermann 
noch oben kam. Er ſah hier, daß das Schiff 
mit feinem Hintertheil ſchon ziemlich tief weggeſackt 
war und daß es nicht lange mehr flott bleiben 
werde. Von der Brücke aus wurden Blaufeuer 
gezeigt, um andere Fahrzeuge auf den bedrohten 
Dampfer aufmerkſam zu machen. Von dem 
N 6 anderen Schiffe, das gleich nach dem Zuſammen⸗ 
5 Madrid, 12. Februar. Deputirtenkammer. ſtoße aus Sicht kam, war keine Spur zu ent⸗ 
Calzado richtete die Anfrage an die Regierung, ob decken. Jetzt wurde der Befehl ertheilt: „Macht die 
He die Mittel beſitze, die Loosoblinationen der Boote klar, jeder Mann an feinen Platz!“ 
1 Stadt Madrid zu bezahlen. Der Finanzminiſter ſtrengſter Ordnung wurde der Befehl ausgeführt. 
erklärte, er werde mit ſich über die Mittel zu Bothen und der Zimmermann griffen mit zu, 
Rathe gehen, um die Zahlung zu ſichern. 15 die Boote ſchnell 05 en Der 1 0 

5 Er prang in eins der mittſchiffs befindlichen Boote, 
Großbritannien und Irland. um es zum Niederlaſſen feng zu machen. Den 
Loeondon, 12. Februar. Aus Philadelphia Zimmermann hat er nicht wieder geſehen. Was 
wird den „Times“ gemeldet, das Komitee für 


auf Deck vorging, hat Bothen nicht genau be⸗ 

Mitt 1 und Wege ſetze die Berathung der Bill obackten können. da er mit feinem Boot beſchäf⸗ 

bezüglich der dreiprozentigen Goldobligationen fort. tigt war; er meint aber, daß der größte Theil 

Eee Im noch kein Anzeichen für das eventuelle der Zwiſchendeckspaſſagiere, hauptſächlich die 
Ergebniß vor. . ö 


ö Frauen, die mit den Räumlichkeiten des Schiffes 
Nach Meldungen aus Wafhington hatten 


noch nicht vertraut waren, gar nicht das Oberdeck 
Reed, Sherman, Aldrich und andere Führer der erreicht haben. Das wird noch wahrſcheinlicher, 
republikaniſchen Partei des Senats heute eine Bes, 


> Italien. ' 


5 Mailand, 12. Februar. Bei den Munizipal- 
5 wahlen wurden 58 gemäßigte Klerikale und 22 
Demokraten gewählt. 5 


Spanien und Portugal. 


In 


— Wie uns die Dlrektlon der Stettiner Deserteure froh find, dem ihnen eriheltten] den Hafen erreichen. Die Pa ieiere mußten u 
Brauerei⸗Aktien⸗Geſellſchaſt „Elyſinm“ mit Rath gefolzt zu haben, das beweiſen die herz⸗ N mitt {ft Kleiner en re Werde 
thellt, hat fie ihr Etabliſſement auf 4 Jahre an lichen Dankſchreiben, die regelmäßig an Herrn 


rr e en 


Newyork, 12. Februar. Wie der „New⸗ 


Bi 
IR 


Fi 
5 
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Herrn Theater⸗Direktor Gluth verpachtet, die Herz eintreffen; auch von Militärbehörden find an Pork Herald meldet, hatte die hier eingetroffene 
Oekonomie iſt Herrn Reſlaurateur E. Apmann Herrn Herz Anerkennungsſchreiben gerichtet wor⸗ „Umbria“ gleich der „Teutonia“ eine ſehr ſchlimme 


übertragen. 
Im Saale der Grünhof⸗Brauerei „Bock“ 
fand geſtern Abend eine von etwa 1500 Perſonen 
beſuchte Volksverſammlung ſtatt, in der ö 
ein Fräulein Ottilie Baader aus Berlin Jahren widmet, iſt 
die Frage beleuchtete: „Wollen die Frauen das 
allgemeine Wahlrecht?“ Nebenher wurde dann 
noch das Vereins⸗ und Verſammlungsrecht der 
Frauen geſtreiſt. Das Reſultat der Verſamm⸗ 
lung wurde ſchließlich in einer Reſolution zu⸗ 
ſammeng faßt, welche für die Frauen die gleichen 
bürgerlichen und politiſchen Rechte fordert, wie 
ſolche die Männer bereits beſitzen, beſonders her⸗ 
vorgehoben wird dabei die Gewährung des alle 
ee gleichen und geheimen direkten Wahl 
rechts. 

Dem Hoſmeiſter Friedrich Manske zu 
Wuſterbarth im Kreiſe Belgard und dem herr⸗ 
ſchaftlichen Kutſ.her Auguſt Poſt zu Rarfin, 
deſſelben Kreiſes, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. . 5 


als dieſelbe mit nicht zu unterſchätzenden perſon⸗ 
lichen Opfern verbunden iſt. 

Rom, 12. Februar. Ein gewiſſer Angelo 
Montena biß ſeiner ungetreuen Gattin die Naſe 
ab, um dieſelbe für immer zu verunſtalten. 


n 


Schi fffsnachrichten. 
Thorn, 12. Februar. Aus Danzig wird 
gemeldet: Bei anhaltend ſtrenger Kälte ſtockt die 
Schifffahrt faſt gänzlich. Der Hafen von Neu⸗ 
fahrwaſſer und vie Weichſel ſind ſtark vereiſt, im 
Putziger Wiek feſtes Eis, bei Hela und an der 
oſtpreußiſchen Küſte Treibeis. Der Dampfer 
„Adlershorſt“ mußte 16 Seemeilen vor Libau 
wegen großer Eismaſſen umkehren. Der Hafen 
bei Pillau wird durch Eisbrecher freigehalten. 
Die Eisdecke beider Haffe iſt fo ſiark, daß Fuhr⸗ 
werke fie paſſiren konnen. d 
Kiel, 12. Februar. In der Oſtſee und den 


BERN 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 12. Februar. Das am Sonntag. . 

bei dem Poſtamt in Spandau abhanden gekom⸗ benachbarten Gewäſſern find ſechs Dampfer von 

mene Geldfäßchen mit einem Inhalte von über Eismaſſen blokirt. Der hieſige acht Tage über⸗ 

10 000 Mark iſt aufgefunden worden. Der Dieb fällige Dampfer „Pauline“ hat wohl behalten Hel⸗ 

iſt der Poſtſekretär Stättle, welcher in der Nacht ſingborg erreicht. N 

vom Sonnabend zu Sonntag Dienſt hatte und . Paris. 12. Februar. Unmittelbar nach dem 


15 


Tel 


egraphiſche Depeſchen. 
Wien, 12. Februar. 
„Pol. Korr.“ aus Paris zufolge verſprechen ſich 
dortige politiſche Kreiſe von der Miſſion der chiue⸗ 
ſiſchen Geſandtſchaft an einige Mächte behufs Ju⸗ 
tervention wegen Beilegung des Krieges mit Ja⸗ 
pan wenig Erfolg. Die Intervention werde erſt 
nach der Erzi lung eines Einvernehmens zwiſchen 
den betheiligten europäiſchen Mächten Ausſicht auf 
Gelingen haben. ; 
Paris, 12. Februar. Die hi 
des „New Pork⸗Herald“ veröffentlicht em Tele ⸗ 
gramm aus Berl n, in welchem mitgetheilt wiro, 
daß der deutſche Kaiſer die franzöſiſche Regierung 
zur Feier der Eröffnung des Nordoſtſeekanals ein⸗ 
laden werde. 
Ein ropyaliſtiſcher Abgeordneter brachte in der 
Kammer einen Geſetzentwurf ein, wonach bei den 


2 


Kammerwa len in den Departements wieder die 
Liſtenwahl eingeführt werden ſoll. 
Petersburg, 12. Februar. N 
des Generalgouverneurs Grafen Schuwalow, Ba⸗ 
ron Medem, welcher hierher berufen worden war, 


ten, worin dieſelben ihm für feine erfol reichen Fahrt. Die „Umbria“ nahm den Kapitän und 
Bemühungen ihren beſten Dank aussprechen. Die die Mannſchaft der Barke „Jean Bapiiſte“ aug 

lobenswerthe Miſſion, der ſich Herr Herz in ſo Havre auf. Der Dampfer „Patria“, welcher den 
ppferwilliger und uneigennütziger Weiſe ſeit 19 Saudy hook aufgefahren war, it wieder flott ge 
um ſo höher anzuſchlagen, macht worden und nach Hamburg abgegangen. 


Einer Meldung de 


eſige Ausgabe | 


14 


Der Wiatus 


| 


an Ren 1 5 an fe daß der worde 
ſprechung und kamen zu der Ueberzengung, daß Dampfers äußerſt ſchnell verfanf, fo daß der vorne 

die Republikaner beſſer thun wurden den chez gelegene Raum der Zwiſchendecker ſich von Minute 
entwurf, betreffend die dreiprozentigen Goldobli⸗ 


5 zu Minute ſteiler in die Höhe richtete, ſo daß die 
gationen zu unterſtützen und deſſen Annahme 


Auswanderer ſich vergeblich angeſtrengt haben, 

diaurch das Nepräſentankenhaus, wenn 1. glich, zu dae Dock zu erreichen. Bothens Boot war ins 
fördern, da der jüngste Zinsfuß für den Verfaufzuiſchen ar gemacht und es gelang anch mit 
den Obligationen dem Kredit der Vereinigten Palle des 3. Offiziers Stollberg, der das Herab⸗ 
Staaten ſchädlich ſei. laſſen des Fahrzeugs leitete, es glücklich zu Waſſer 

a zu bringen. Es war nur ein kleines Boot, eine 

ſogenannte Gig, die eigentlich nur 15 Perſonen auf⸗ 
nehmen kann. Als das Boot aber abſtieß, 
ſchlug das daneben herabgelaſſene und mit 
Frauen überfüllte Boot voll Waſſer und verſank 
unter den Klage⸗ und Hülferuſen der Inſaſſen. 
Das glücklichere Boot fuhr über das ſchon ver⸗ 
ſunkene Hintertheil des Dampfers hinweg. An 
die Rettung der Inſaſſen des anderen Bootes war 
bei dem Sturm und furchtbaren Wellengang nicht 
zu denken; außerdem war das eigene Boot bereits 
überfüllt. Nur in einem Falle war die Rettung 
einer Perſon noch möglich. Anna Böcker trieb 
ganz in der Nähe des Bootes an einem Balken 
auf den Wellen. Sie zog man in das Boot. 
Als man ſich dann nach der „Elbe“ umſah, war 
ſie verſchwunden. Nun hieß es um das eigene 


das Füßchen unter feinem Kaiſermantel mit nach Einlaufen der Depeſche, welche die Ankunft. der 
ſeiner Wohnung nahm, wo er es im Keller unter „Gascogne“ in Newyork meldete, ließ die „Come 
Kohlen verſteckte. Dort hat es die Polizei, welche] bannie Transatlautique“ die Nachricht in ihren 
auf Stättke ſofort Verdacht hatte, entdeckt. Der Bureaus anſchlagen. Ueber die Gründe der Ver⸗ 
Thäter iſt verhaftet worden. ſpätung der „Gascogne“ konnte indeſſen keine 

— Die antiſemitiſchen Gegner Ahlwardts | here Auskunft gegeben werden. Man glaubt, 
hielten geſtern Abend eine Verſammlung ab, die daß die „Gascogie“ durch Bruch der Welle und 
ſehr ſtürmiſch verlief. Redakteur Willberg griff durch den Sturm, der ſie außerhalb des Kurſes 
Ahlwardt, Böckel und Moſch heſtig an. Im an⸗ der Packetdampfer trieb, ſo lange aufgehalten 
tiſemitiſchen Lager iſt nun eine Spaltung eine wurde. An Bord iſt Alles wohlauf. Die Nach⸗ 
treten, die größte Hälite geht mit Ahlwardt und richt rief in Paris eine lebhafte freudige Bewe⸗ 
Böckel. — In Reichstagskreiſen wurde heute er⸗ gung hervor; hatten doch ſeit 8 Tagen zahlreiche 
zählt, Abg. Liebermann von Sonnenburg habe den um das Schickſal ihrer Verwandten oder Freunde 
Abg. Dr. Böckel zum Duell gefordert wegen be- beſorgte Perſonen die Bur aus dir Compagnie 
leidigender Aeußerungen, welche Letzterer in einer immer von Neuem beſtürmt. Der Präſident 
Volksverſammlung über das Vorleben Liebermanns Felix Faure, der gerade einer Vorſtellung im 
gethan hat. f . IzTheatre francais“ beiwoonte, war einer der 

Poſen, 12. Februar. Aus Riga wird ge- Erſten, welcher die Nachricht erhielt. 
meldet: Im Rigaer Stadttheater brach gleich. Paris, 12. Februar. Die erſte Vermuthung 
nach der Schlußvorſtellung die Brücke über einer beſtätigt ſich, daß an der Verſpätung der „Gas⸗ 
Verſenkung zuſammen, in die eine Anzahl von cogne ein Brue) der Welle ſchuld war. Der 
Choriſten hinabſtürzten. Während die meiſten „Figaro“ ſchreibt: „Die Erkundigung, die Kaiſer 
nur mehr oder minder ſtarke Hautabſchürfungen Wilh lm bei der Berliner Vertretung der Com⸗ 
davontrugen, wurden einige ſchwer verletzt. paguie transatlantique über das Schickſal der 
i \ Hirſchberg, Schleſien, 12. Februar. In Gascogne“ eingezogen hat, wird die frauzöfiſchen 
veben ringen. Eine Welle nach der anderen goß Schwarzwaldau erſchoß der Stellenbeſitzer Täuſe⸗ Herzen in der unwillkürlichen Bewegung erbeben 
ihre eiſigen Waſſermaſſen über das kleine Fahr- rer feine Ehefrau und dann ſich ſelbſt. Motiv: machen, die durch großyerzige Handlungen 
zeng. Bothen ſaß am Steuer und ſeiner Erfah⸗ Eiferſucht. jſbervorgerufen wird. Wir brauchten alker⸗ 
rung feiner Kunſt, das Boot fo zu ſteuern, daß. Neuſtrelitz, 12. Februar. Das Eiſenbahn⸗ dings dieſe Handlung der Ritterlichkeit nicht, 
es die Wellen ſtets von hinten erhielt und nicht Betriebsamt macht bekannt: Der Betrieb auf der 
von der Seite, iſt es zu danken, daß es nicht ge⸗ Strecke Blankenſec⸗Woldegk⸗Strasburg (Uckermark) 
kentert iſt. Bothen ſchützte mit feinem breiten iſt wieder aufgenommen, 8 
Körper die gerettete Dame, die auf dem Boden Leipzig, 12. Februar. Heute Vormittag 
des Bootes lag, während ihr Kopf an den Knien gegen 11 Uhr wurde in einem Hauſe der Dres⸗ 
des wackeren Seemanns ruhte. Bothen iſt übers denerſtraße auf den Geldbrieſträger Breitfeld von 
zugt, daß die „Crathie“ eine ganze Menge zwei Individuen ein Attentat ausgeführt. Der 
Menſchen hätte retten können, wenn ſie gleich auf Brieſträger hatte in dem Haufe einen Gelobrief 
die „Elbe“ abuehalten hätte. Denn die meiſten zu beſiellen, der, wie vermuthet wird, fingirt 
Paſſagiere hatten Re“tungsgürtel und konnten ſich war. Es entspann ſich zwiſchen den beiden und 
eine Zeit lang über Waſſer halten. Höchſtes Lob dem Brieſträger ein harter Kampf, bei dem der 
zollt er dem Verhalten der Mannſchaft und nament⸗ Brieſträger jedoch unverletzt blieb. Geraubt 
lich demjenigen des Kapitäns v. Göſſel. ſwwurde nichts. Auf die beiden entkommenen un⸗ 
111 bielannten Thäter wird eifrig gefayndet; man 


. er 1 vermuthet, daß der eine der Sohn der Logis⸗ 
Stettiner Nachrichten. 9 


N 5 wirthin iſt, in deren Wohnung das Attentat voll⸗ 
* Stettin, 13. Februar. Vor der erſten 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts 


Ein Jubiläum, 


ſoll nicht mehr nach Warſchau zurückkehren, ſon⸗ 
dern dürfte die Steile des Gouverneurs Orczewsly 
übernehmen. 5 


VBörſen⸗Berichte. E 
Poſen, 12, Februar. Spiritus ohne lors 
a do. loko ohne Faß 70er 29,90. 


Magdeburg, 12. Februar. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
9,80 bis 9,95, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,10—9,25, neue 9,25 — 9,35. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,40 —6,85. 
Ruhig. Brod ⸗Raffinade I. 21,50. Brod⸗ 
Raffinade II. 21,25. Gem. Raffinade mit Faß 
21,25 bis 21,75. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
20,75 bis —,—. Still. Rohzucker I. Prodult 
Tranſita f. © B. Hamburg per Februar 9,00 
bez., 9,07 B., per März 9,07, G., 9,12½ B., 
per April 9,15 bez., 9,17½ B., per Mai 9,22 ½ 
bez. u. B. Rubig. : N 
Köln, 12. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ber 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
, do. neuer hieſiger 12,00, fremder loko 
14,00. Roggen hieſiger loko 11,00, do. fremder 
13,00. Hafer alter hieſiger lolo ——, do. 
neuer hieſiger 11,50, fremder 13,50. RU bl 
lolo 48,00, ver Mai 46,80, per Oktober 46,30.) 
Hamburg, 12. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 71,25, per Mai 6,25, per 
September 75,25, per Dezember 73,00. — Ruhig. 
Hamburg, 12. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht. Rüben ⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Ufauce frei an Bord Hamburg der 
Februar 9,12½, per März 912 ½, per Mai 9,27 /, 
per Auguſt 9,50. Stetig. 1 
Peſt, 12. Februar, Vorm. 11 Ur. Bror 
duftenmarkt. Weizen tolo beſſer, 


Schweden und Norwegen. 


Chriſtiania, 12. Februar. Das Organ der 
Linken, „Intelligens Sedlerne“, erfährt, der König 
habe den Führern der Linken darch den Präſiden⸗ 
ten des Storthing, Sievert Nielſen, mittheilen 
llaſſen, daß die Partei der Linken die Kabinets⸗ 

bildung unternehmen ſolle unter der hauptſäch⸗ 
lüchſten Bedingung, daß die Konſulatsangelegenheit 
dem gemeinſamen ſchwediſch⸗norwegiſchen Staats⸗ 
klathe vorgelegt werde, nachdem die norwegiſche 
Regierung mit Schweden über die Trennung des 
ER 1 gemeinſamen Konſulatsweſens verhandelt 
N 0 k. 1 


Amerika. i 


Waſhington, 11. Februar. Hill brachte im 
Senat eine Reſolution ein, nach welcher die in 
Metall zahlbaren Obligationen in Gold gezahlt 
werden ſollen, wenn die Regierung nicht die 
FCleichſtellung von Gold und Silber aufrechterhal⸗ 
len konne. Steward beantragte eine Reſolution, 
in welcher ausgeführt wird, daß die Regierung 
leine Befugniß beſitze, bei dem Ankauf von Gold 
und Silber dem erſteren den Vorzug zu geben, 
zu welchem Zwecke dies auch geſchehen möge. 
Santiago, 11. Februar. Die chileniſche Re⸗ 
terung theilt mit, fie werde alle chileniſchen Eiſen⸗ 
ahnen ankauſen. I 


um zu dem Urtheil zu gelangen, daß 
Kaiſer Wilhelm eine Perſönlichkeit von hohem 
ſittlichen Werthe iſt. Unglücklicherweiſe iſt er ein 
Gegner, aber es giebt Gegner, die man hoch⸗ 
ſchätzt, und wer weiß? es bedürfte vielleicht 
nicht vieler Kundgebungen wie dieſer, um das 
Ergebniß zu erlaugen, das die ſteifleinene 
Diplomatie nie erreichen könnte, um die eherne 
Mauer zu zerſtören, die aus nachtragendem Zorn, 
Mißverſtändniſſen und Nebenbuhlerſchaſt aufge⸗ 
baut, ſeit 1871 ſich zwiſchen beiden Völkern er⸗ 
e Sie 1 e ae iſt 
niemals der htigkeit vollig verſchloſſen. 2 i a 28 
Paris, 12. Februar. Wie die hieſige S e ©, 6,52 2, per Na . 8 

Ausgabe des „New Pork⸗Herald“ berichtet, hat die 
Ankunft der „Gascogne“ in Newyork beſonders 
bei den Angehörigen der dortigen franzöſiſchen 
Kolonie außerordentliche Freude hervorgerufen. Wetter: Schneeregen. 


u 
. 
8 * 


Vom Untergang der „Elbe“. 

N Bremen, 9. Februar. Derjenige, deſſen Ruhe 

und Beſonnenheit bei den in der Kataſtrophe der 
Elbe“ Geretteten viel Anerkennung und Lob ge⸗ 
unden hat, iſt der Schiffskoch Bothen. Er wollte 

in Begleitung einiger Kameraden mit der „Elbe“ 


führt wurde 0 
Luxemberg, 7. Februar. 


nach Southampton fahren, um in England ſeinen hatte ſich geſtern die Arbeiterfrau Helene Ale jeigen in feiner Art und wie es einzig in unſerm Am Gebäude der Compagnie Transgtlantique Glasgow, 12. Februar, Vorm. 11 u 
Dienft auf dem deutſchen Schiffe „Adele“ aus brecht, geb. Kleinſchmidt, aus Bredow wegen wurde bie franzöſiſche Flagge gehißt; fie wurde „ Mimıten N oheifem Mixed numbers 


Lande daſteht, hat dieſer Tage Alfred Herz, 
Bureauchef der Fabrik Berl u. Cie, am Zentral⸗ 
bahnhof, gefeiert; er hat nämlich den 30Uften |: 
deutſchen Deſerteur nach Deutſchland zurückbeför⸗ 
dert. Die meiſten, und zwar weitaus die meiſten 
deutſchen Deſerteure wenden ſich nach ihrer Fah⸗ 
nenflucht nach dem Großherzogthum, das fie, weil 
bei uns keine Militärpflicht herrſcht, als ein Eldo⸗ 
rado anſehen. Seit den 19 Jahren feines Auſent⸗ 
halts in unſerer Stadt hat Herr Herz, der aus 
Merzig an der Saar zu Hauſe iſt, es ſich zur 
beſondern Aufgabe gemacht, alle Deſerteure, die 
hier anlangen, zu bewegen, zu ihrem Regimente 
zurückzukehren: er kommt, wie kein zweiter, in die 
Lage, mit dieſen jungen Burſchen in Berührung 
zu kommen; ſobald dieſelben hier ankommen, fra⸗ 
gen ſie nach irgend einer Beſchäftigung und wer⸗ 
den meiſt zur Berlſchen Bettfabrik geſchickt, wo es 
faſt immer Arbeit und Verdienſt giebt. Herr 
Herz nimmt ſich ſeiner Landsleute, die gewöhnlich 
mit knappem oder gar leerem Beutel hier an⸗ 
langen, in edelmüthigſter Weiſe an, verſchafft 
ihnen auf ſeine Koſten und mit Hülfe von Freun⸗ 
den und ſonſtigen mildthätigen Perſonen eine 


von einer großen Menſchenmenge mit dem Rufe 
Vive la Gascogne!“ begrüßt. 

Netwyork, 12. Februar. Die „Gascogne“ 
iſt ohne Unterſtützung an der Barre angekommen 
und hat um 11 Uhr 21 Minuten Abends Anker 
geworſen. Eine der hauptſächlichſten Kolben⸗ 
ſtangen war drei Tage nach dem Abgange des 
Schiffes gebrochen. Die „Gascogne“ hatte tage⸗ 
lang mit Sturm zu kämpfen, gerieth jedoch nie⸗ 
mals in ernſtliche Gefahr. 

Newyork, 12. Februar. Ueber die Fahrt 
der „Gascogne“ wird noch Folgendes berichtet: 
Am 29. Januar, als die „Gascogne“ Horn ſeit 
drei Tagen verlaſſen hatte, ſtand plötzlich die Ma⸗ 
ſchine fill; die Paſſagiere wurden benachrichtigt, 
daß ein Zylinderkolben gebrochen ſei. Während 
die geſamte Maſchinen⸗Mannſchaft die Ausbeſſerung 


Brale anzutreten. Bothen iſt nicht nur Schiffs⸗ 
loch, ſondern ſeit 15 Jahren Seemann, hat von 
der Pieke auf gedient und auch ſein Steuermanns⸗ 
Faramen beſtanden. Den furchtbaren Anſtrengungen 
iſt er indeſſen nicht gewachſen geweſen und er 
liegt, nicht ungefährlich erkrankt, augenblicklich im 
bieſigen Krankenhauſe. Aus feinen Ausſagen, die 
ſich in vielen Punkten mit den bekannten Angaben 

der übrigen Geretteten decken, erhält man über 

einige Fragen doch noch nachträglich Aufklärung. 

Deshalb mag der weſentliche Suhalt ſeiner Mit⸗ 
heilungen hier A Bothen befand ſich an 
deim Mittwoch Morgen nicht ſonderlich und war 
SR um 5 Uhr aufgeftanven, um ſich in der im 
Vordertheile des Schiffes liegenden Back, wo die 
Mannſchaft logirt, einen Schluck warmen Kaffees 
auszubitten. Plötzlich hörte er ein Geräuſch, als 
ob der Dampfer durch Eisſchollen hindurchführe 
und eilte nach oben, um zu ſehen, ob und was 
dorgefallen ſei: Man ſagte ihm, das Schiff jei 
angerannt worden. Er hörte das Kommando: 
„Beide Wachen auf Deck!“ In den Gängen traf 
er den Kapitän, der die Paſſagiere geweckt hatte 


Urkundenfälſchung zu verantworten. Am 19. 
Juli 1894 wurden von der Angeklagten bei der 
hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe 500 Mark eingezahlt 
und erhielt dieſelbe daraufhin wie üblich ein 
Buch, in welchem der Betrag des Guthabens ver⸗ 
merkt war. Einige Monate ſpäter entlieh eine 
Schwägerin das Buch von der A., um daſſelbe 
bei einem hieſigen Bankgeſchäft für ein Darlehen 
als Fauſtpfand zu hinterlegen. Die Beleihung des 
Buches wurde jedoch abgelehnt und nun ſchickte 
die Schwägerin der Angeklagten daſſelbe zur 
Sparkaſſe, um dort Geld darauf zu erheben. 
Der Kaſſenbeamte ſah ſofort, daß an der Ein⸗ 
tragung, welche jetzt auf 600 Mark lautete, durch 
Radiren und Ueberſchreiben eine Aenderung vor⸗ 
genommen ſei und ein Vergleich mit der ent⸗ 
ſprech nden Eintragung in den Büchern der 
Sparkaſſe verichafite hierüber vollſtändige Ge⸗ 
wißheit. Die Angeklagte räumte ein, die Aende⸗ 
rung vorgenommen zu haben. Zur Erklärung 
ſie an, ſie habe von ihrem Mann 
Mark zur Einzahlung erhalten und es 
wären ihr davon 100 Mark auf unerklärliche Weiſe 


warrants 41 Sh. 5½ d. Feſt. 3 

Newyork, 12. Februar. Beſtand an Welzen 
82 322 000 Buſhels, do. an Mais 12 883 000 
Buſhels. ; 9 

Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 13. Februar. 

Vielfach wolkiges, zeitweiſe heiteres Wetter 
mit mäßigen nordöſtlichen Winden, leichten Schnee⸗ 
fällen und wenig veränderter Temperatur. 


Waſſerſtand. 


Am 11. Februar. Elbe bei Auſſig — 0,20 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,54 Meter. — 
A Es 5 1 | > 2 ei 

e Ma; uſtrut bei raußfurt - 5 „ — 
begann, trieb die „Gascogne auf der See. Nach Oder bei Breslau, Oberpelel 5 4.40 Mete 
achtzehnſtündiger Arbeit war es gelungen, ein Unterpegel — 0,36 Meter. Oder bei Frankfur 
Meſſingband um den Bruch zu legen. Die + 1,25 Meter. Oder bei Ratibor 
Gascogne“ machte nun 9 Meilen in der Stunde. 1,88 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
Am 2. Februar brach die Kolbenſtange zum . 3,96 Meter. — Warthe bei Poſen +1,24 
zweiten Mal und das Schiff mußte in Folge Meter. — Am 10. Februar. Netze bei vd + 


= 


* iıze 
A: 
x 
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und eilig wieder auf die Brücke zurückkehrte. Als abhanden gekommen. Dieſen Verluſt habe ſie ihrem ordentliche Mahlzeit und, wenn es ſein muß, auch deſſen behufs der Ausbeſſerung 41 Stunden ſtill ? 
155 100 einige Paſſagtere aus ien Kabinen Mann nicht eingeſtehen wollen, weil ſie ſich vor Obdach für eine Nacht, redet ihnen daun kräſtig liegen. Während der folgenden Stürme wurde die 1.68 Meter. 3 
hervorkamen und er gehört hatte, daß ein großes Schlägen gefürchtet. Dem Gericht erſchien dieſe Ger ins Gewiſſen, macht fie auf die Folgen ihres „Gascogne“ 150 Meilen vom Kurſe abgetrieben ieee eee eee 5: Bm 
Loch hinter dem Maſchinenraum geſtoßen ſei, eilte ſchichte wenig glaubwürdig, da ſich ſchwerlich Jemand meiſt unüberlegten Schrittes aufmerkſam, und von] und furchtbar von den Wellen geworfen, ſo daß Henneberg-Seide 
Bothen in das Zwiſchendeck zurück, um ſich noch ſtillſchweigend 100 Mark stehlen laſſe. Die Kriterin zeyn gelingt es in neun Fällen, dieſelben umzu⸗ die Paſſagiere unruhig wurden. Am 7. und 9. a s a 


aer : ; ä 0 i 3 ; üick⸗ enar üche der Kolben, | nur ächt, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — 
Annen Rock anzuziehen und ſeinen Freund, einen der Urkundenfälſchung waren gegeben, zu Gunſten ſtimmen und zu bewegen, zum Regimente zurück- Februar erfolgten weitere Brüch . ir bez 
80 i eren zu HR Der Zwiſchen⸗ der Angeklagten wurde in Uebereinftimmung mit zukehren, wobei er für die Koſten der Rückfahrt ſtange. Am Montag trafen zwei Dampfer die a e gema 2.00 
decksſteward erwachte dabei und fragte, was es früheren Entſcheidungen angenommen, daß das und mitunter auch noch für einen Zehrpfennig „Gascogne“; letztere lehnte aber die angebotene maſte ꝛc. (ca. 240 verih. Jual. und 2000 verſch. Far⸗ 
gebe, und als Bothen ihm zurief: „Wir haben Sparkaſſenburch als eine Privaturfunde auzuſehen Sorge trägt. Das dritte Hundert der von ihm] Hülſe ab. 

Waſſer im Schiff“, antwortete er: „Ach was, das ſei und lautete das Urtheil auf eine Woche Ge⸗ auf dieſe Weiſe Zurickbeförderten hat er dieſer 


; . „ben, Deſſins ꝛc.), porto- und steuerfrei ius 
f \ London, 12. Februar. Das belgiſche Packet⸗ Haus. Muster umgehend. 

glaube ich nicht, macht mir meine Paſſagiere nur ifa ugniß. Und daß die 

30 — — U—ę— — — —— — . 


armen! boot Leopold“ konnte geſtern Abend nicht mehr! Seiden-Tabrik G. Henneberg (lu k- Hal Zürich“! 
eee reer ⁊ßöß⸗-»ũßñ?hü 
Eiſenbahn⸗ Stamm ⸗ Aktien. 
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Tage vollgemacht. 


25 Berlin „den 12. Februar 1895; i m rede Fonds, Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften Bank⸗ Papiere. | 
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LEINE r URER 1 . Über Wegen nde Jen 25 
Vom von Ludwig Hab, den Kier van e, auf ſeimem ſiber⸗ „zurück! Eutweiht nicht den Altar des Herrn; an 
r 5 pn a weißen Bart und verklärte die evlen milden Züge dieſer Stelle hat Niemand zu reden als ſein ge⸗ 
40 * . ame mit einem überirdiſchen Glanze. Annunziata] weihter Prieſter, Niemand, 175 gebieten als er. 


„Traut uns!“ ſchrie Renzo mit dem Fuße 
ſtampfend, „macht keine Umſtände.“ a i 

Pater Antonio maß ihn mit einem ruhigen 
Blicke. Er ſtieg die Altarſtufen hinunter, nahm 
Annunziata bei der Hand und führte fie einige 
Schritte abſeits. 

„Sprich ohne Scheu, meine Tochter“, ermahnte 
der Pater gütig. „Iſt es eine augenblickliche 
Eingebung kindiſcher Befangenheit, die Dich das 
Nein ſprechen ließ? Willſt Du, daß ich die 
Zeremonie noch einmal beginne, damit Du eine 
andere Antwort geben kaunſt?“ 

Annunziata ergriff beide Hände des Paters und 
klammerte ſich daran, als wäre er der einzige 
Rettungsanker in ihrer grenzenloſen Noth. 

„Nein, nein“, flehte ſie. „Traut mich nicht 
mit ihm, laßt mich nicht vor Gottes Altar einen 
Meineid ſchwören! Ich liebe Renzo nicht; mir 
graut vor ihm!? 

„Du biſt ihm aber doch zum Altar gefolgt. 
Du haſt ihm doch verſprochen, ſein Weib zu 
werden!“ 

„Die Mutter hat es gewollt, ich konnte, ich 
durſte keinen Widerſtand leiſten, und ich wollte 
gehorchen. Aber ich kann nicht. Erbarmet Euch 
meiner, hochwürdiger Vater. Schlitzet mich, rettet 
mich!“ Sie wollte vor ihm ins Knie ſinken. 
Er wehrte ihr. „Beuge nicht Dein Knie“, mahute 
er. „Hier kniet man nur vor Gott und ſeinen 


blickte wie anbetend zu ihm empor, und über fie 
kam es wie eine Erleuchtung. Da ſtand er ja 
vor ihr, der Retter aus der ihr drohenden Gefahr. 
Er fragte ſie um ihren Willen, er konnte, durſte 
ſie nicht dieſem Manne überliefern, den ſie nie 
geliebt und vor dem ihr jetzt grantel 

Noch zögerte ſie einen Augenblick mit der Ant⸗ 
wort. Erwartend ſah ſie Pater Antonio, gebi tend 
blickte ſie Renzo an, dann aber kam leiſe, aber 
feſt ein „Nein“ über ihre Lippeu. 

Pater Antonio war im erſten Moment ſprach⸗ 

los vor Staunen; er glaubte nicht recht gehört 
iu haben. Renzo's wüthendes Auffahren belehrte 
hn, daß er nicht allein das ablehnende Wort ver⸗ 
nommen habe. Mit hoheitsvoller Handbewegung 
gebot er Renzo Schweigen, bedeutete er Petronella, 
die herzuſtürzen und Annunziata beim Arm er⸗ 
greifen wollte, daß ſie zurückzubleiben habe. Sich 
zu dem jungen Mädchen niederbeugend, fragte er 
mit milder Stimme: 
„Was ſagſt Du, meine Tochter? Habe ich 
recht verſtanden? Du willſt Lorenzo Bernini 
nicht zum Manne?“ 
„Nein! Nein!“ ſchluchzte das arme Kind und 
hob flehend die Hände. 

Jetzt konnte ſich Signora Petronella nicht mehr 
un „Buer 1 ag fl i ne nd hoch⸗ 
f A ’ die] würdiger Vater!“ rief fie, ſich an den Altar drän⸗ 
Ri Me u. . Wige e 1 1 weiß nicht, was ſie ſpricht. Ob ſie Ja 

eiche Frage vor. ährend er die vorge⸗ oder Nein jagt, iſt ganz gleich. Trauet fie; 
ſchriebenen Worte ſprach, fiel durch das dem Altar! ihre Mut Da e . 5 m iM 


te. Mutter gebiete es!“ 
Hinweis. ah | Beka Steif den 4, Februar 1895, 
Die Ziehung der III. Großen Lotterie zum eram 


ſekanntmachung. 
Beſten der Kinderheilſtätte in Salzungen findet unwider⸗ Die Leiſtungen der Banfuhren für die Ziefban- 
ruſtich vom 7. bis 9. März d. J. ſtatt. Diele Looſe 


Deputation für die Zet vom 1. April 1895 bis 
1 2 eine 1 er — m Ne ſollen in öffentlicher Verdingung ver⸗ 
er Vorrath nur noch ein ſehe geringer iſt. — Es Die Bedingungen lle 
16 5 gen im Rathhaus, Zimmer 41, 
A 11 e ale ua en d en zur Enficht aus, können auch von dort nebſt Angebots⸗ 
etzt noch zum Preiſe von 1 Mark das Stück, 11 Looſe 


Nicht eine Andere, Annunziata ſelbſt war es, die 
in dieſem Augenblick zwiſchen 15 Meuter und 
Renzo dem Altare zuſchritt, an welchem ſie ein 
alter, ehrwürdiger Prieſter erwartete. Sie ſelbſt 
war es, die einem Manne Treue ſchwören ſollte 
für das ganze Leben, die geloben ſollte, ihn zu 
Heben, zu ehren, während fie bei der Berührung 
feiner Hand ſchauderte, während das Bild eines 
Anderen in ihrem Herzen lebte, deſſen Andenken 
ſie wie einen Talisman feſt in der Hand hielt. 
Zum vollen Bewußtſein kam ihr der ungehenere 
Frevel, den fie begehen wollte. Nicht Dankbarkeit, 
nicht kindliche Liebe durfte ſie verleiten, einen 
Meineid vor Gottes Angeſicht zu ſchwören. Aber 
wie dem Furchtbaren entgehen? . 
Pater Antonio ermahnte das verlobte Paar, in 
allen Anfechtungen ſtark zu ſein durch die Liebe 
zu Gott und die Liebe zu einander Die Trau⸗ 
kede war zu Ende, die eigentliche Trauungs⸗Zere⸗ 
monie begann. Der Geiſtliche wandte ſich zu 
dem Bräutigam und ſtellte ernſt und feierlich, 
jedes Wort betonend, die inhaltsſchwere Frage: 
„Lorenzo Bernini, willſt Du Deine hier neben 
Dt ſtehende Verlobte zur Ehefrau nehmen, fie 
- Neben, achten und ehren und ihr alle Pflichten 
eines guten Ehemannes erweiſen?“ Sr 
Mit einem lauten „Ja“ beantwortete Renzo die 


ruhiger Würde. 


mit dem Fuße. 


vorſchreiben was 
Pater Antonio, „g 


gegen Euch.“ 


klaget bei wem 


— ann nem nenn 


Dr. Brehmer’sche I 


Aufnahme } 


ſeit 1854 beſtehend. 
Schüler WB 


ormula ie Ei 1 % be 0 
f r gegen poſtfreie Einſendung von zogen Cheat Dr en e 


werden. 


ür 10 Mark, 28 Looſe für 25 Mark durch die Haupt 8 e & : Verw. 
Agentur von F. A. Schrader, Hannober, Große . und mit entsprechender Ill. Proſp. koſtenfrei d. d. Verw. 
Packhoſſtraße 29, erhältlich. Auf den dleſer Zeitung Mittwoch, den 20, febr, er., Vorm. 10 Uhr, 


‚beiliegenden Einladun 
Hbeſonders hingewieſen. f 


Ausſchreibung von 
Bekleidungs⸗ Ir. Gegenſtänden. 


Die Lieferung von: - 
12000 m Band, 118 m Boh, 6863 m Callicot⸗ 
100 m Cöper, 3601 m Dirillich, 25 m Flanell, 
150 m Fries, 92 m Futterkattun, 790 Stiick Hals⸗ 
züchern, 1124 Stück Handtüchern, 100 Stück Kopf⸗ - 
tüchern, 385 m Lazarethdrell, 5636 m Leineisand, | 
440 Rollen Maſchinengarn, 1920 m Neſſel, 922 m 
Warchend, 50 m wu an El 
Stück Scheuerlappen, 205 Stück Schlafdecken, mi A = ; 
Schurzenzeng, 86 Stück Servietten, 50 Suck Ip a 1 (Geinrichftr. 45) um 7 Uhr: 
Sdawls, 467 kg Strumpfgarn, 480 Stück Taſchen⸗] 2. Unzer⸗Bredow 
gücern, 47 Stück Tiſchtüchern, 1163 m Tuch⸗ ; 12 


Wendet wird hierdurch noch ebendaſelbſt einzureichen. a Versicherungs- 


Der Magiſtrat, Tiefbau ⸗Deputation. 


Kirchliches. 
Vutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Schulz. 

Saal des Gertrud ⸗ Stifts: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Müller. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stabimſſſionar Blank. 
Lukas⸗Kirche: 
Mittwoch Abend Bibelſtunde: 


In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


Militairdienſtverſicherun 
ſolche 
Unfälle aller Art. 


2. unſere Feuerbrauche zun, Abschluß von 
ſtcherungen. Die Prämien find mäß 
Nähere RD ertheilen gern die Agenten; 
erren 


Herr 


(Fuabenſchulhaus) um 348 Uhr: 


1953 kg Leder, 15 Stück Schaffellen und 320 Paar 
Filzpantoffeln 55 5 er 
für die Pommerſchen Provinzial⸗Irreu⸗, Korreltions⸗ 
und Stechen: pp. Anſtalten pro 1. April 1895/6 fol 
für den Bedarfsfall im öffentlichen Augebotsverfahren 
vergeben werden. f 6 
Angebote und 
Umichlage mit einer 


Grabow: 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibel! 
Betſaale: Herr Paſtor Maus. 
5 Züllchow (Anſtaltsſaal): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 


Runde im alten 


Proben ſind verſiegelt und auf dem — 
den Inhalt kennzeichnenden Auf 
7 a 


— Derr Prediger Müller, 


4 


bei Ueckermünde anberaumten Termine an die 
Direktion dieſer Auſtalt portofrei einzuſenden. 

Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſind im 
Geſchäftszimmer der vorgenannten Anſtalt einzusehen, 
können von dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 


zum Beſten der Hinterbliebenen der auf der 
2 5 ws } ? „ wa 1 
„Elbe“ Verunglückten 
Freitag, den 15, Februar, Abds. 8 Uhr, im großen“ 
Saale des Coucerthauſes unter liebenswürdiger Mit 
wirkung der Frau Hof⸗Opernſängerin Faltus, des 
Frl. Rottig, Sopraniſtin, Berlin, des 15jährigen 
berühmten Klavier⸗Virtuoſen st. Severin Eisen- 
berger, Berlin. Concert⸗Flügel: „Schwechten.* 
Num. Karten % 2, unnum. Karten 1,70 %, Loge 
1% in der Mufikalienhandlung von E. Simon. 


50 Pf. bezogen werden. 
Stettin, den 25. Januar 1895. 35 
Der Laudes⸗Direltor der Provin 


Hoeppner. 


Berka uf 9 


3 Pommeru. 


Ziberale. Jodingungon. 
Vertreter in 


von Pfahlabſchnitten. Zahn⸗Atelier Mabel ber . Bluhme, Bae  GeM.une , Vor dem Berliner Thor“. 
re en, 85 14. Februar, Vormit⸗ 5 Zn En — Od. . Gärtner, Share 1 5 5 100 cd 115 F 8½ Uhr, im Saale 
5 r, b . a ollnomw Jarl Meyer, Stargar 60 5 der Ran ] 5 
neben der "Strabe 155 e Aber aan unn 43 ® Ih. Bi 10 Ser, Greifenhagen x Robert 1 Sen e „ Kapt. 8. Müller, Humoriſtiſcher Herrenabend. e 
e un Wag hrung ſtätt. Kl. Donſtr. 22, I. Labes „ Ferd. Wichmann, Ueckermünde „ Sekret. A. Lübky, Gufree 50 Pf 175 
in, den 8. Februar 5 Ein ˖ licher Za Blond e. 28 2 2 5 P . . BR: 
Einſetzen keinſtlicher Zähne Plomben 2 1 S tettin General⸗A gentur: Seh ulzenſtr. Nr. 43 I.] trag zum Beſten der a 105 irkes. 5 


Nenieſtt. but. Z. Wiſl.a.d. Br. g, Sounſ. Br. 2,50 Beutlerſtr: 13, Miethe 11 % Näheres bei 
Prutzſtr. 8, Wohn. v. 5 eleg. Stuben, 1. 4. 95. F. nel, Hünerbeinerſtr. 13. 


Pölitzerſtr. 35, , m. Kab. n. Balk, 1. April. Bellevueſtr. 16, mit Entree, 16 %, 1. März. 
Schulzenſtr. 45—46 eine Wohnung von 3 Fuhrſtraße 18, mit Waſſerleitung, 


9 Stuben. A Stuben. 5 
Veismarclftr. 28, 2 Tr. mit Centralheizung] Albrecht. 8, 4 Stuben (8 zweifenſtr. uach 


d. Linden), 504 %, z. 1. 4. Näh. part. l. 


S Stuben. Vell evueſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stuben m. Zub | Stuben nebſt Zubehör zu bermiethen. Juhrſtr. 23, 1. 3. od. ſof. Näh. Hth. I r. 
Birken⸗Allee 41. 1 Tr., Ceutralheizung. 'Birfenallee 29 iſt eine Wohnung von Stoltingſtr. 15, 3 Stb. u. Zubehör, 1. 4. 95, Frauenſtraſſe 48, kl. Hoftvohnung f. 13 % 
4 Stuben mit Zub, zu verm. Näh. part. r. 2 Stub an ruhige Leute ſofort zu verm. 
7 Stuben. Eliſabethſtr. 4, part, m. Gartenben., 1. 4. Stuben. Alte Falkentwalderſtr. 12, zum 1. März. 


Gieſebrechtſtr. 13,1, herrſch. Wohn. nebit Zub. 
Hohenzollruſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub., 1. 4. 
König⸗Albertſtr. 39, ut. Erk. ꝛc. z. 1. 4. Näh. I l. 
König⸗Albertkſtr. 32, m. Bdſt., Mdochk., r. Zub., 1.4. 
Lindenſtr. 50, Grabow, u. Zub., St. Wſſrl., 1, 1.4. 
Oberwiek 83, d. Bahnhof gegenüber, z. 1. 4 
Pölitzerſtr. 14, Part⸗Wohnuug, u. Zub., ſof. 

od. ſpät. Nah: daf. bei Herrn Schrander 

od. b. F. Winkel, Hünerbeinerſtr. 13. 
Roßmarkt 6, 2. Etage, 4 Zim. mit reichl. 
Zubeh., 1. April. Näh. im Lederladen daſ. 
Obere Schulzenſtr., I, 4 Stub. Cloſ., Waſch⸗ 
Flüche de. ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. 
Saunierſtr. 3, 4.5 Stb., Bdſt., Zub. Näh. Hof !. 
Schweizerhof 2/3, m. reichl. Zub., ſof. bezw. 

1. 4., bill. Näh. Bademſtr. Schmidt, part 
Turuerſtr. 41, 1. 4. 95. 


3 Stuben. 


Burſcherſtr. 8, z. 1. 4. 95, für 32 und 34% 

ru 13, 1. April. 1 
oglislapſtr. 49, geräumig u. 38 Ab 

Derfflingerſtr⸗ 1 5 u. ſauber, 3 


5 b., 3 Stub. u Zub. 
Deutſcheſtr. 18, Eing. Blücherstr., Ur., 75 5 


Falkenwalderſtr. 28, 1. März und 1. April 
Grünſtr. 4, Neutorney, Wohn. für 8 u. 10 % 
1 15 borue. 
Hohenzollernſtr. 68, Stb., Kam, Küche. Näh. II. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh bei Schöning. 
Krouenhofſtr. 6, m. Zub. Näh. part. l. 
König⸗Albertſtr. 39 m Entr., ſof. 9. 1.3. N. II. 
König⸗Albertſtr. 28, Entr., Bodeuk., 1.3. 16.% 
Gr. Laſtadie 85. 
Löweſtr. 9, 1 Tr. 
Neue Str. 5b, Br 
Oberwiek 20. 
1 ix Zub. u. Waſſerl, f 
oſtr. 10, m. Zub. u. Waſſerl, ſogl. od. ſpät. 
Oberwiek 43, freundliche Wohnung. 
Oberwiek 15, mit Kloſet u. Zub., jof. od. ſpät 
Pelzerſtr. 9, kl. Wohn. zu verm. Näh, part, 
Paſſauerſtr. 3, Hof I, Näh. Vorderh. J. 
rn e 115 Ir b, ſpät. 
Magazinſtr. 2, H. I, m. 2 Kab. u. Zub., 1. März.] Reifſchlägerſir. ube, Kam., Küche f. 12% 
N A 5b. 2 Stuben u. 1 el 94 hell, Waſſerl., ſogl. o. ſpät. 
; Be erleitung, Pr. Scbiſtbaulaſtad! % 
Zubehör, Brunneuwaſſerleitung, Stoltingftr. 15, 1. 3. 95. 


Oberwiek 13, Vroͤh., zum 1. April. „Stoltu . 8 
9 ; Bah 1. April.] Saunierſtr. 3, Enir., hell u. freundl., Hof 1 Tr. 
Oberwiek 83, Vrdh., am Bahnhof, z » b Stol kingſtraße 92. dl., H. 


Albrechtſtr. 7, Stfl., in. Zub., ſof.o.ſpät. Näh. Ur 
Auguſtaſtr. 61, Hof, m. Zub. Nah. Vrdrh. I 
Blumenſtr. 14, UI, n. Küche, Waſſerl, 1.3. 21% 
Bellebueſtr. 39, Kch.Eutr., 20%, 1. o. ſp. ſch.Ausſ. 
Bismarckſtr. 25, Hof part. zum 1. April. 
Belle vueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl. Kloſ.ſof. o ſpät. 
Bellevneſtr 41, m. Grtubn.,p. f. Dame, 15%, ſof. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh, 2 Tr. k. 
Gr. Domſtr. 19, II, m. Küche, 1. März. 
Deutſcheſtr. 18, Eg. Blücherſtr.! T, 2gr. Vrdrſt. 1.4. 
Eliſahethſtr. 19, Seitenhaus. Bee 
Fuhrſtr. 8, 2 Vorderwohnungen. Näh. 2 Tr. 
Falkenwalderſtr. 28, Vorderh., herrſch., 1. 4.95. 
Heinrichſtr. 7, 1 Tr., Vorderwohnung. 
Kreckowerſtr. 21, mit Küche, Entree, Kloſet, mn. 
Waſſerl. für 15,50, 16 und 17 Aa ſofort 
zu vermiethen. Näher. Krekowerſtr. 203, . 
Königsplatz 4, J, ſreundl. Wohn., z. März. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch. 

Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. 

König⸗Albertſtr. 39, mit Erker ꝛc. zum 1. 4. 
mit oder ohne Stallung. Näh. 1 Tr. l. 


6 Stuben. 
Auguftafte, 59, herrſch. wog 5 Bi 
rrſch. Wohnung v. 6 Zim. 
mit Erker z. 1. Ri 170 8 
in der Wee Näh. Breiteſtr. 70 


ug. 
: Wohnungen v. 6 Zim 
Gun e 
N 0 r., 6 Stuben 

. fl owerſtr. ba, 3. 1. Juli zu verm 
Obere Kronenhofſtr. 17, 1 J., 6 Zimmer. 
Balkon, Salon n. Zubehör z. 1. 4, 1895. 
Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohn. v. 6 Zim. U. Zub, 
ev. 3. Bureau, z. 1. April 1895. Näh. p. l. 


Moltkeſtraße 3, em 


2 April. 
Preußiſcheſtr. 11, mit Balkon ꝛc. g 


5 Stuben. 
„Sonnenſeile, ſof. od. 1. Apel 


= 


immenwallerkeitung,. 12 % 


Auguſtaflr. 51 


Birkenallee 36, 5 his 6 Zimmer, Mädchen, Geller bew.), 1. 4. 95 9. ſpät., 360 % Pölitzerſtr. 66, mit Pferdeſtall. 5 
u. B öglei 1 Hünerbeinerſtraße 18 ine Wo Stoltingſtr. 92, mit Kabinet. I Turnerſir. 68, 1 Tr., Hinterwohn., 17 %, ſof. 
Bollwerk 175 Jögleich od. juäter zin nern 15 i e bon Unterwiek 13, mit Entree, Küche, Klos, 1. 3. | Unterwiek 13, 1. März. 


3 Stuben zum 1. März 
daſelbſt bei F. Winkel. 


Frauenſtraße 51, 3 Tr., 


17, 2 T ine herr; 

Wohn. b. 5 im. fof i b. Ada tr 
Eliſabethſtr. 4, m. 
Grabowerſtr. 21 


zu verm. Näh.] Wilheleiſtr. 19, p., m. Kab., Klos. 2e, 3. L. April. 


1 Wilhelmſtraße 20 Hinterhaus 
Wil helnſtr. 20 (Aufgang Mitte b 


Jof. o. Ji. 3.0. N. dal, 4 T x 
9 5 5 1 Tr. u. 3 Tr. ſind Wohnungen 


Gartenbeu., 1. April. 


‚ ſofort oder . April. 5 des Hauſes) iſt eine Wohn. 3 Tr. Mä m. Ci 
rabowerſtr. 11, Verſ. h. hochhrſch. freundliche Wohnung von 3 gr. Zimmern, ED 1 5 zum 1. März zu verm. Eingang 
Gate, En 3, ba Bd a Sin: 1 u Zubehör 15 4.93] zu 2Stub., Küche, Entree, Kloſet,, Mitte des Hauſes. Näh. bei 

„ ſof. od. ſpät. 3. vm. 1 Tr. r. m. Nah. 1 Tr. r. a i 17 
Kronenhofſtr. 21, 5 Stb Kab. u. Zub, ſofork. Fuhrſtr. 16, mit Zubehör. Näh. 2 Bodenkam. u. Keller z. 1. Mär; Frau Ihlefeld. Hth. 1 Tr. 


Gr. Wollweberſtr. 10, gr. Vorderſt., Kab.,Kochgel. 


Tr. 
Hohenzollernſtr. 63,0. im. Werkſt. II, 1.4 Näh. pl. l. 
Zachariasgang 2u. 6. N.A. Dittmer, Kirchenſt.9. 


2, nebſt Zub., 1. 4 0 8 
Hünerbeinerſtr. 15, mit Zub., 27 4 


Königsſir. „4. 


i u vermiethen. Näheres daſelbſt 
Kurfürſtenſtr. 3, herrſch. Wohn., m. Balkon, ö N Näh 


1 Treppe bei Frau Nüske. 


Badeſt Mädchenſtb. reichl. Zub. 1.4. Näh. pr.] Kronprinzenſtr. 8, u. 2 Kab., 1. 4. Näh part. v a 
Molt keſtr. 1,2 Tr., Eck „5 Zim., Balk: König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. ꝛc. 1. 4. Näh. El. a 1 Stube. 
re 1 . l . ha, par Boa Kania. J. m gab. en 95 0% ] Stube, Kammer, Küche. Plaue. 14, 2rfenfe. Vorberftb, 9 % 1 3 
Tölitzerſtr. 16,3 Tr., unt Badeſtube fLKönig⸗Albertſtr. 34, Z gr. J. m. Bdſt. u. . Jb. N. I] Artillerieſtraſſe 3, ſofort. Bogislavſtr. 36. u. Küche, Stfl. p. Sonnenſ. 1.3. | 
Saunierſtr. 3, Sonnenſ. 5 Stub. m. Badeſt., Kronprinzenſtr. 12, 1. Bdſt r. Zub., ſof. o. ſp. N. p. r. Bogislapſtr. 35. 0 „ Fortpreußen 12, Stube, Küche m. Waſſerk. 
I. April. Nah, beim Hauswart daf. H. .] Lindenftr. 8, 1, u, Fab. . 3,50% jof. o. ſpät. Breſteſtr. 7,1, Grabolu a. O., ſof od, ſpät. . Preis 6,50 % Näheres 18 unten techts 
Turn fl 32. Hacke Andi tr. 2 Vall, Meoltkeſtr. 2, Stfl. J Er, Jhelle größ. Stb,, Burſcherſtr. 48, p. l. Wohn. f. 10 u. 17 „46 1795 tr. 14, Stube u. Küche für 11 % 
Curner nt. 2 Badeſt., Mädchenſt. u. Küche ze sofort Preis 30% FPrurſcherſtr. 1. m. Ente, 1. 3. [König⸗Albertſtr.39, m. Küche 1. 3. äh 1. 
UHU ⁵P d | At Sat ce ennan 
Turnerſtr. 83g 3, 1. April. Meld. park. l. MFH e 105, 3 Stuben, Kabinet, ee 38, im Sifl., 1 Tr., 1. März. l 5. Laden. „„ 
Auguſtaſtr. 3, ir Badeft. u. all. Zub, 1. 4 ar Zubehör, 250 u. 480 % 1. Avril. J Durſcher zv. 48, Borderiw., Eni, of. 1. 4. U Bhitioafe. 72 H. L, fof. N. daf. b. Schmalfeld. U 


} 


Ba 


„Was ſoll das heißen?“ ſchrie Renzo und ſtampfte 


„Vergiß nicht, wo Du biſt, mein Sohn!“ warnte 
Pater Antonio mit erhobenem Finger. 

„Ihr wollt ſie nicht trauen?“ kreiſchte Petro⸗ 
nella. „Ihr müßt!“ \ R 
„Wollt Ihr dem geweihten Priefter des Herrn 


Sünde ihr auf Euch laden wolltet!“ 

„Steht Ihr dem widerſpenſtigen 
bei in ihrem beifpielloſen Ungehorſam, ihrer gren⸗ 
zenloſer Undankbarkeit gegen die Mutter?“ grollte] Dich eher, 
Piivonella. „Ich gehe zum Biſchof, ich gehe zum] ni 
eiligen Vater, fie werden mir Recht ſchaffen 
Der Prieſter lächelte. 


zwingen, gegen mein Gewiſſen zu handeln.“ 

„Sie ſoll Ja ſagen, den Augenblick ſoll ſie 
ſagen“, tobte Petronella und wandte ſich mit dro⸗ 
hender Geberde zu Annunziata. „Wenn Ihr Euer 
Heiligen. Bete zu ihnen, daß er das Herz Deiner [Kind jetzt auch zwänget, 


Für Lungenkranke. 


Görbersdorf i. Schal. 


Gesellschaft, Thuringia“ in Erfurt. 


Geſammtvermögen % 43 421482. 


7. unſere Lebeusbranche zuin Abſchluß von Verſicherungen m 
ohne Autheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 


gegen Unfälle auf Neiſen u. gegen 


ig und feſt ohne Nachſchußverbindlichleit. ud 
A. Th. Büchel & Co., Hagenſtr. Nr. 7, 


f . . 8 adtmiſſionar Pilz. g 0 U er, Kohlmarkt Nr. 12/18 
150 Stück Unterlagen, 695 m Warp, 400 Stick Herr Stadtmiſſie n ER „„ Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12] 
Wiuſchtüchern, 1129 m Zufriedenheit, 90 kg Zwirn⸗ Sable (Schulhaus) um 7 Uhr: Herr Prediger bie General-Agentur Pöligerſtr. Nr. 87. 


. Qilhelma in Magdeburg | 


‚Allgemeine Versicherungs- Actien- Gesellschaft, 


Gesammivermögen Anfang 1895: ca. 24,000,000 Mk. 


melt. Versicherungen. 


. lait verfegen bis zu bem auf Arete a, den 10 4 5 15 1 ‚Grosses N 8 1 1 . = 85 5 72 Beh für industrielle u. gewerbliche Unternehmungen, 
0 Sera neunte der Prsbing a deten Kaftett g Wohlthätigkeits-Concert Bi 5 Hausbesitzer, Land. und Forstwirthe, Inhaber 


von Handelsgeschäften, Gastwirthe, Besitzer von 
Herden u. Fuhrwerk, Aerzte, Apotheker, Rad- 
Jalirer, Jäger, Schülzen, sowie für Gemeinden. 


Die @ilhelma in Mogdeburg gewährt 


die Haftpflicht- Versicherung regelmässig 


in unbegrenzter Höhe. 


Billige Prämien ohne Machsehusspflicht, 


thungs⸗Anzeiger. 


zu 2 Stuben, Küche, Entree, Klof 


Deiner N 


Wüthet nicht gegen Euer Fleiſch und Blut! 
mahnte Pater Antonio mit eindringlichem Tone. 
Ein böſes, unheimliches Lachen war Petrone 
Antwort darauf. Sie packte Annunzigta bel 
Arm, zerrte ihr den Kranz aus den Locken und 
Mädchen noch | trat darauf. 19 5 
i „Wie ich dieſe Blumen zertrete, ſo zertrete 
als ich Deinen Willen über den mei 
gen ſiegen laſſe. Fort von hier!“ 5 
Annunziata ſtreckte wie hilfeflehend die H 
dem Prieſter entgegen; mit unſäglichem Mitl 
ſah er ihr in das thränenüberſtrömte ſchöne Geſt 
„Was ich für Dich zu thun vermochte, ha 
ſ ich gethan, weiter reicht meine Macht nicht, armes 
Ja] Kind“, ſeufzte er. „Ich kaun nur für Dich beten 


i (Fortſetzung ſolgt) | 


er zu thun habe?“ erwiderte 
eht in Euch, Frau, bedenkt, welche 


„Geht wohin Ihr wollt, 
Ihr mögt, Niemand ſoll mich 


ich l 


bedeutungsvollen Worte zucas 21, 29— BB.) 

8 | ee e Vortrag 
stalt 1 e n b 

N Donnerſtag, den 14, Februar er 
| Abends 8 Uhr: 


Concert 


im gr. Saale des Concerthanſes 
zum Beſten des Penſionsfonds der 
Stadttheater- Capelle, unter 
güriger Mitwirkung des Schütz ſchen 
Muſikvereins unter Leitung ihre 
Chormeiſters Herrn Carl Pohl 


das Ja zu ſagen, 


2 


IJeilan 


derzeit. 


* eh mers. 


it und 


gen u. ſ. w. und 


Vueitung ihres Kapellmeiſters Herrn G 
never» | Außerordentlicher Vorſtaud der Kaffe für 
ICommiſſionsrath "Wolkenhauer, 
Dr. Lorenz, Kaufmann Fit:schky, Re 
Meier und Theaterdirektor Gluth, 25 1 
Billets à 1,50 %, Loge 75 „ find in; der 
Muſikalienhandlung des Herrn Simon zu haben. 


5 E 2 


Abends an der Kalle 2 % 


Mobiliar und mmobili 


1 


Wasser (Frankreich), N 
ben, verlange man auf den 
eln den 


1 j e 
IRAN 
i berleiden,: . 55 
HOPITAL: für Magenleiden... 
Man achte darauf, genau den Nu- ak 
mender Quelle zu bezeichnen. | 


nburgerstr., Grüner Bruch 37 
j und un allen guten Apotheken. 

‚Grthopawsche Turn- u. Heilansta 
Anna Kessler, Eliſabethſtr. 4, pt. 


Bezirksverein 


aud. 


Stuben. — 
Ein möbl. Zimmer, 
„din der Nähe vom Berliner Thor, vorn heraus, 

freundlich eingerichtet, mit Badebenutzung, it 


ſofort zu vermiethen 
Hohenzollernſtraßße 71, 2 Tr. r. 


1. Mann f. g. Schlafſt. Breiteſtr. 16, v. 
Ein ordl. Mann oder Mädchen find. Schlag 
elle Johannisſtr. 3, v. Keller l. 
Dame findet ſogleich möbl. Zimmer u 
Penſion Louiſenſtr. 21, Sth. 3 Tr. r. 
Eine kleine 1⸗fenſtr. Stube für eine alte, 
alleinſteh. Frau. Offerten Petrihofſtr. 2,117. 
Ein fein möbl. Zim. an e. Herrn o. Dame 
zu verm. Sonnen, Bergſtr. 3, 1 Tr. 


Lokale. 


Saumierſtr. 3, Stube zu verut. Hof 1 Tr. zu vermiethen. Näheres daſelh 
Möblirte Stuben. 1 Treppe bei Frau Nüske. 
Bogislav ir. 368, 2 Tr. I., gut möbl. Zins, bill. EIERN 
ee 5 Tin. par 11 ue Wilhelmſtr. 20, Hinterhau 
Lindenſtr. 28,1111. 2—8gutmbl. Zim. ma. o. Penſ. and ae 
Wilpehnfte. Z, 1 Tr r. gut möbl, Ammer,| 1 Tr. u. 3 Tr. ſind Wohnungen zum 
vollſtändig fen. Eingang vom Flür, zum 1. März zu verm. Eingang Mitte 
1. März zu verm. des Hauſes. Näheres bei Fr 
Läden. Ihlefeld, Hinterh. 1 Tr. 
Beringerſtr. 3, Laden zum 1. April zu verm. 7 5 , — 
Preußiſcheſtr. 11, mit u. ohne Wohnung. 7 Kirchenſtr. 7 iſt eine kl. Wohnung 
Roßntarktſtr. 1 u. 2, vis-a vis dem Volksbad. Louiſeuſtr. 21, kl. Wohn., hell, f. 12%, for, it. 
Schuhſtr. 31, Laden. i f 4 or it, a = 5 Keller, v. 
3 e ; . 4, bill. zu verm. Näh. Eliſabethſtr. 41 
Geſchaftslokale. Gr. Laſtadie 88 ift eine 115 Wohmg 
König⸗Aldertſtr 39, Geſchäfts⸗.Lagerk, ſof. o. ſo f ſofort zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 
Preußiſcheſtr. 10, Bäckerei ſofort zu verm. Pöliberſtr. 59, 2 Stuben, Kabinef, ice 
Lagerräume. und Zubehör ſofort oder ſpäter zu verm. 
Auguſtaſtr. 3, gr. Lagerkellerei, ſogl. o. pat. | Stube, Kammer, Küche mit Waſſerleſſun 
Kalfer⸗Wilhelniſtr. 3, zu jed. Geſchäft vaff., 1.4 zu vermiethen Roſengarten 31. 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 
Werkſtätten. 
Auguſtaſtr. 59, Keller mit Ab⸗ u. Zufluß 
zur Werkſtatt oder Handelskeller. 
Falkeuwalderſtr 28, f. Tiſchl o. Theilnehm .f. 7. 
König⸗Albertſtr. 23, Tiſchlerwerkſtatt. 
König⸗Albertſtr. 39, trod. Kellerei, ſof odſpäter 
König⸗Alberſtr. 34, Kellerwerkſtatt. 
Gr. Laſtadie 85, Werkſtätte mit Boden. 
Handelskeller. 
Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 
Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei 3. jed. Geſchäft paſſ 
Frauenſtr. 50, Wohn⸗ u. Handelskell. zu verm. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. 1 Tr 
Sannierſtr. 3. Näh. kr 1 Tr. 
{ ) 2 geräumige Keller. 
Curnerſtr. 32, Seh. 2 E.. le 
Weitere Renutimarkt 8 kalter Laber mit Süße 
Vermiethungs- Anzeigen. und- Küche zu vermiethen. 
F {| Mi am: 
3 f 4 ethsgesuche, 
8 Wilhelmſt e 20 i (Aufgang 5 Eine Wohnung = Zimmern f 
Mitte d. Hauſes) iſt e. Wohn. 3 Tr., 2 Treppen boch, Falkenwalder ode 
t, Nabe gelegen, wird Hi el 


odenkammer u. Keller z. 1 


8 ane ferner ein: 
u V. M. T. 5 % M. ©. 1,50% 
„Weller Gaben c e gern entgegen 


Erbedltion, 


Fir Speitung ne 


Heute Nachmittag 1¾ 15 ſtarb nach kurzem 
Seiden unſer guter Vater und Großvater, der 


Tiſchlermeiſter 


Carl Hacker 


in ſeinem 83. Lebensjahre. 
Dies zeigen an 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
— den 8. Bone: 1895. 


Krohn mit Herrn Emil Döring [Stettin]. 
Geſtorben: 15 


Herr Wilhelm Kinzel [Stralfund]. 


Bandlow [Stralſund! Frau 
Trau Elite . geb. Det [Stettin]. 


Hamburg⸗Waltershof. 


Praktiſch⸗theoretiſche 
Vorbereitung und Unterbringung 
feelufiger Anaben, 


. Proſperte durch die Pirerkion. 


Sthützen⸗Verein 
Steiner Buchdrucker. 


Sonntag, den 17. Februar, 


Abends 7e Uhr, 


in en Saale des Herrn ae 


el ; 


eee eher 


Der Vorſtond. 


5 ER ründet 67g, vermittelt 


e Art Annoncen in 


Speeialltät: 
Inseraten -Vermittlung 
due Russland. 


Das Loos 
nur 


1 Haupt- 


Mar K. 8 8 
0 


Salzungen. 


10 Mark. 
28 Loose für F. A 
25 Mark. 


zu Bauzwecken und Geleiſen, 
wagen offeriren bi igſt, auch leihweiſe 


Behr. Beermann, Stettin, Speicherſtr. 29. 


Bettfedern u. 


Daunen, 


ſämmtliche Qualitäten, 


gatantirt nur böhmiſche 


Waare, 


ſowie große Auswahl 


1 Julette 


jeder Art 


3¹ ſehr billigen Preiſen wird ein 


empfehlen 


ebr. Aren. 


Breiteſtr. = 


See de für: Sex: 


Teppiche: 


fehlerhafte e FEN 25,6, 8, 10 Auftret. d. gegenw. vorz. Specinlit⸗Enſembl 


Mark 


eee, 10 Wardimen, Portièren, 


racht⸗Katalog gratis. 


Sophastoff Restel 


gemllen.ungeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn W. Predel [Stral⸗ 
. 1 F. Luſtig [Grimmen]. 


Fräul. Alwine Zornow mit Herrn Guft: 
abe [Greifswald], Fräul. Martha Wulf mit 
Herrn Guſtav Müller [Stöwen⸗Neuſtettinl. Frl. Marie 


Herr Wilhelm Timme [Greifswald]. 
Herr Joachim 
Jantzen [Stralſund]. Herr Fr. Th. Moſt [Stralſundl. 
Herr Friedrich Krüger [Prenzlau]. Herr Carl Sean a 
[orig]. Herr Otto Vogt [Swinemünde]. Herr Carl 
Julie Haaſe wis 


Seemannsſchule 


III. Grosse Lotterie 
zum Weiten der Kinderheilſtätte in 


Gewinne i. Werthe v 


166 666 fark 
50,000 Hark 


11 Loose für Loose n 1 , 11 Looſe für 10 A 
(Porto u. Liſte 20 „ extra) verſendet 
chrader, Haupt-Agentur 
ern VER, Gr, Packhofstr. 29. 


Brenn re NET 
z Eiſenbahnſchienen 


Grubenſchienen und Kipp⸗ en! tändiger Eltern ſofort oder zum 1. April 


Militar-A 


10 Pf. Porto beizufügen. 


I Abonnements 


Kladderadatſch 


b können 1 1 begonnen werden, und zwar bei 


beichnette Verlagshandlung zum Preiſe von 


für 1 Monat 
für 2 Monate 
für 3 Monate 


kademie Schwerin (Mecklenburg), 
Alexandrinenſtr. 36. 


(Mit ale chſter Billigung Sr. Kgl. Hoheit des Großherzogs Friedr. Frauz II.) 
Vorbereitung zum Fähnrichs⸗ ꝛc. Examen. 


Die Direktion. 


Beſtellungen von außerhalb ſind 


direcker Einendung des 5 Hennes 0 an die unten 


1 Mark res 5 
1 M. 75 Pf. incl. 


für 12 Monate . 10 Mark 
Probenummern gratis und frauen. — . Inſerate finden durch den Kladderadatſch 


die wirkſamſte 


Zur Aar von 


Bagger - Arbeiten , 


empfehlen wir unſere Dampf⸗ und Handbagger. 


Mitzlaff & Beitzke, Stettin. 


Echt Münchener Leistbräusedlmayr 20 F. % 8,00 
echt Nürnberger Exportbier, Nurnb. 20 „ „ 3, 0⁰ 
echt Kulmb. Ex portb. „Mönchshof“ 20:05 
echt Dortm. „Phönix“ (goldh 10 205 5 3.00, 


echt Budweis-Exportbier . . . 18, „ 300, 
fi, Böhmisch Bräu „Pilsener Ari, 22 
- Mahn & Ohlerich, Rostock, 280 3.00, 
f. Greifenbräu, Pils. Art, Bergschl. 26 „ „0 3,00, 
dunkles Exportbier „Moabit“ 30 „ „ 3,00. 
dunkles Ex portbier „Klosterbräut 25 Br „ 3,00 
Stettiner Tafelbier „Bergschloss“ 36 „ „ 8,00, 
Stettiner Tafeibier „Bohrisch‘t 88 
' Münchener Gebräu „Bergschloss“ 89 


if, Kronenbräu „Elysium“. . 30 „ „ 
bestes Doppel-Malzbier 8 
echt Graetzer Bier 


Ss 
— 
Br 


r 7 
. 55 


echt englisch Porter und Ale. . 11 „ 
echt Harzer Sauerbr, „Königsbr. 20 „ „ 8 
h Alles frei Haus, Flaschen ohne Pfand, 

| Kleine Gebinde mit Spritzkrahn Bui 


Oscar Brandt, 
Mauerstr. 2. — Telephon 598. 
_ Wälhelmsir. 20 

(Aufgang Mitte des Hauſes) iſt 


Die eee des 3 a M. 11 


Verbreitung. 


BL 8 


Stadt- Theater. 


+ Mittwoch: ae 
Veueſtz Adolf von Huebbenet. 
Yeah Gaſiſpiel Josephine v. Iluebhbenet. 


Tannhäuſer. 


Beltevue-Theater. 
Mittwoch: Zum erſten Male: 


Frau Consul. Goto 


Ein Theaterſtück in 4 Akten von eee 
Donnerſtag: Kleine Preiſe. (Parquet 50 .) 


Unlali! f Vorher: Die stille WW ache. 


[Concordia = Theater. 


Heute Mittwoch: 
Drittlehtes Auftreten des jetzigen borzüglichen 
Speeinlitäten - Personals! 


eine Auftreten des i e Poſſen⸗ u. Luſtſpiel⸗Enſembles. 


Donnerſtag, den 14. Februar: 


Wohnung, 3 Treppen, zu 2 Stuben, d Letzter grosser Maskenball. ml 


Küche, Entree, Kloſet, Bodenkammer und! 


Keller zum 1. März u vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 1 Treppe bei i 
Nüske. 


= Wilhelmſtr. 20, Hinterh. 1 Tr u 


3 Tr. ſind Wohnungen zum 1. März zu | 


verm. Eingang Mitte des Hauſes. 
Näh. bei Frau Ihlefeld. Sth. I 


Wir ſuchen zum 1. April, eventuell auch ide 
einen Lehrling mit tüchtiger ©: chulbildung. t 
Schreyer & Ur, 
Speditions⸗ und Commif ſionsgeſchüft. 
wird verlangt 
1 CTiſchlerlehrling s Sehn ou 
In anfere er Maſchinenſchloſſerei kann ein Sohn 


8 Lehrling eintreten. 
Bredo wer Cementfabrik. 


Junges Mädchen, Berlinerin, geprüfte Kindergärtnerin, 
welches ſchueidern kaun und ſich im Haushalt nützlich 
machen will, ſucht Stellung in guter Familie. An⸗ 
ſprüche beſcheiden. 

Sort Offerten Berlin C., Poſtamt Königsgraben, 

7. 

Lecelderrl. Wer lehrt e. verheir. Dame in d. Nach⸗ 
mittagsſtunden d. Schnitt? Adr. u. A. K. i.d Exp. d. Bl. erb. 

Eine größere rheiniſche Transport: VBerfiche- 
rungs⸗Geſellſchaft ſucht für ihre Havarie⸗Ab⸗ 
theilung eine in Behandlung von e 
en erfahrene 


Perſönlichkeit 


zur ſelbſtſtändigen Bearbeitung derſelben. 
Offerten beliebe man u. IS. 3486 an Ba 
Mosse, Cölm, Cöln, zu richten. 


Von einer ſehr leiſtungsfähigen 


Fabrik für elektr. Beleuchtungs⸗ 
U. Kraſtüberlragungs-Anlagen 


tüchtiger Verireter 
geſucht. Offerten ſind unter O. 782 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Leipzig, erbeten. 


ö werden gewaſchen 
Handſchuhe Mönchenſtr. 38, 3 Tr. 
Auguste Engelmann. 2 

Schneiderei, Wäſche, ſowie ganze Ausſtenern 


werden angefertigt 
Preuffiſcheſtraſße 14, 3 Tr. 


 Centralhallen. 


Heute Mittwoch: 


Letzter großer Masken-Ball. 


Die großartige Decoration wird alles bis jetzt Da⸗ 


geweſene übertreffen. 
Um 10 und AR Uhr: 


Neuer carnevalift: Narrentanz, 
ausgeführt vom 5 Balletperſonal. 
Zuſchauerbill. ſow. Ballkart. w. b. Nachm. 5 Uhr 
zu ermäß. Preiſ. im Bureau abgegeb. Von 5 Uhr ab 


N Eutzückende Neuheiten von 3½ bis 14 Meter in tritt voll. Kaſſenpreis ein. Ganze Logen zu 4 u. 6 Perſ. 


Mibs, Granit, Gobelin und Wlüſch ſpottbillig. 


Muſter franko. 


nor IIn S., Orauienſtraße 158. 
»Gräßtes Tevpich⸗Paus Berlins. 


5 d Lang, Fabrik Emil 0 


a . 9 U 


— 


werd. ebenfalls bis 5 Uhr reſerv. Billet⸗Preiſe an der 
Abendkaſſe: Herrenk. % 2,25, Damenk. 441,25. 


IT. Mang 1 4, II. Rang 75 . Der Zutritt iſt nur im 


Masten od. 95 2 aeitatket. Ein! laß 8½ Uhr 
2 Mai kapellen, 40 Mann. 
Aeta l ik je Eichliſenent au haben. 


„10 Nacht 


Alles bisher Gebotene übertreffend! 
Grosses orientalisehes Fest aus 
Ball⸗ und Fächerſpiele 
der Odaliskeu. Pomphafte Aufzüge v. Sr. Mafeſtät 
dem Sultan Murad II., unter Mitwirkung des 
geſamten Bühnen ⸗Perſonals und eines extra engagirten 
jungen Dameuflors. a ar N 


Gewinn-Lilte 
der 192. Königl Preußf. Klaſſen⸗Lotterle 
vom 12. Februar 1895. 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 110 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehuug. 

125 351 407 589 855 923 94 98 2014 23 39 106 
17 97 (150) 340 59 68 516 824 910 74 96 2198 
273 82 442 612 19 3042 104 370 404 30 87 515 
92 724 965 4170 576 91 610 32 709 939 3287 
478 569 643 84 85 851 95 (150) 980 6018 340 
54 449 59 61 517 63 82 92 620 48 67 707 879 
973 2190 379 (200) 508 52 960 66 (200) 8115 
195 1910 680 850 96 98 91438 58 91 421 575 

100015 102 56 218 453 526 7 731 911 25 
21141 261 820 38 79 947 12008 88 95 372 440 
49 527 614 60 712 13622 342 76 568 686 89 91 
182 852 947 (300) 44007 88 581 962 45120 252 
83 541 817 18046 141 245 47 726 32 947 12042 
79 90 501 927 48174 258 530 626 er 71 29031 

6 380 496 516 63 67 612 21 98 932 


20028 201 (150) 86 505 64 611 71 81 782 94.988 


97 99 23146 241 395 457 74 557 74 709 95 ©2030 
76 223 623 60 98 760 996 23189 328 485 527 
615 58 719 853 24058 120 63 278 407 62 925 

25034 186 206 80 340 769 863 958 26193 578 


631 708 834 929 22006 845 (150) 474 93 639 47 
23063 102 36 42 223 765 82 


60 61 98 857 92 
390 988 29232 99 365 600 
30012 58 192 354 80 472 521 819 32006 200 


127 67 677 762 821 32053 119 86 258 99 506 
150) 13 38 611 37 92 741 33089 370 408 733 
54 34097 123 225 31 395 409 662 606 772 95 


310 41 60 (200) 73 35154 63 285 612 913 57 
(200) 36011 22 97 266 310 461 653 868 81 
37310 480 85 526 866 958 38112 210 382 543 
62 39010 42 149 92 656 877 961 66 75 
40017 27 31 59 69 77 164 233 381 417 84 669 
97 713 30 832 931 90 93 44078 82 145 73 91 
180 512 (200) 607 741 812 927 56 97 (150) 
42002 99 150 465 627 42 99 895 43019 137 217 
67 391 514 24 722 43 81 (150) 813 911 87 
14041 125 68 73 210 380 614 715 72 995 45346 
526 700 (150) 46621651 416 619 35 96 799 
23064 68 271 396 446 85 501 24 34 810 38 957 
33 48027 63 90 233 349 58 410 30 509 845 
49113 296 477 85 602 25 702 (500) 50 918 94 
50235 314 26 68 418 572 96 634 53 73 
39 962 78 51009 11 25 115 396 492 607 (150) 
964 52009 48 273 77 313 30 57 465 893 53006 
190 235 49 97 305 70 762 811 928 54031 61 271 
16 855 78 414 450 (200) 64 88 851 70 912 55106 
627 738 898 997 566052 133 200 328 32 85 440 
7 783 (500) 52056 205 307 751 846 58080 
120 342 552 648 817 59033 97 133 227 403 790 
(150) 884 923 60 
60073 80 164 261 913 94 61070 157 211 3991 
129 36 571 647 67 773 858 64 62074 100 446 
574 624 790 663051 82 114 352 450 806 64018 
76 186 479 65105 283 348 65 555 618 768 (150) 
86158 62 215 473 527 96 696 813 62175 295 
400 753 86 882 909 68029 138 65 251 (150) 433 
56 69 525 649 77 715 37 98 827 79 942 69063 
169 233 (150) 550 655 870 
265086 120 31 96 210 34 58 98 (150) 504 841 
933 35 21014 43 140 67 202 64 (150) 332 529 
36 782 850 948 22216 18 43 48 73 367 95 570 
657 89 794 987 29103 30 48 (150) 66 416 910 


950 24111 231 92 305 507 49 25148 231 51 


706 (300) 61 828 9 


(150) 792 


71631 26090 168 242 361 485 559 77 714 887 


947 22034 91 111 286 93: 320 544 706 98011 
257 302 44 52 62 465 505 66 97 869 79213 326 


440 85 826 28 

80057 137 451 578 624 762 916 24 70 84 
81055 211 99 311 402 550 94 656 84 804 69 964 
88051 136 200 79 567 69 621 25 751 818 936 
83315 61 638 86 (200) 707 13 52 59 79 821 933 


84038 99 107 313 489 609 715 70 887 85007 


20. Stettiner Pferde Lotterie. 


Ziehung am 1. Mai 1895 
3010 Gewinne im Werthe von 247,500 Mark. 


Hauptgewinn e: 


18 Equipagen und 2000 keit: und Wagenpferde, 


Looſe a 1 Mark find in den Expeditionen ds. Blattes: Kohl⸗ 
markt 10 und Kirchplaſt A zu e 


19 280 363 536 634 (500) 83 783 960 95 86043 
(150) 192 982 82274 317 533 704 27 85 817 933 
(300) 88298 645 53 (150) 70 898 946 89093 


156 87 312 (200) 56 404 98 518 695 703 72 812 
94 921 


90133 236 305 98 437 54 983 94001 74 
182 329 770 76 92121 59 202 88 393 535 
564 (200) 619 73 800 82 33001 234 345 59 
548 694 879 94204 651 95227 602 67 73 82 
968 96094 370 559 67 (300) 979 97115 43 
252 777 977 98091 108 672 741 49 869 998 
99036 99 154 463 572 695 909 

200232 74 558 796 898 301009 26 145 506 
86 604 67 92 760 832 954 402030 40 145 214 
20 50 825 59 571 687 910 21 33 (150) 403101 
61 316 484 536 78 896 404084 97 278 98 508 
14 928 36 41 105182 (200) 400 547 626 97 
106191 311 66 584 604 15 818 65 921 (150) 65 
102119 75 267 68 460 618 723 57 (150) 873 90 
898 995 478 628 37 811 409004 112 565 700 


878 

110200 433 628 700 74 111034 41 300 30 
(150) 68 591 601 750 839 442227 84 379 758 
851 43225 46 357 (150) 419 72 795 950 
124031 151 269 398 412 30 830 934 445183 
194 260 303 61 93 480 507 78 618 56 798 939 52 
116011 371 416 646 69 711 851 927 74 87 


112068 205 86 368 74 506 67 971 118013 148 


51 347 414 62 1 Tu 826 419291 888 524 88 


120193 263 347 520 (800). 44 600 7⁵² 63 70 
800 58 952 124223 493 612 61 703 5 39 853 
556 (150) 94 122000 24 382 88 530 82 632 712 
(150) 801 123011 211 55 335 69 531 631 757 
87 995 124131 594 601 860 905 485019 41 99 
137 245 503 895 426213 314 21 45 70 96 645 
80 227035 244 580 637 906 932 43 60 71 
128220 393 481 500 620 896 429136 445 592 
873 92 

130057 412 611999 434107 366 709 29 828 
905 54 132041 476 540 650 76 840 925 
133067 171 311 498 777 946 134114 292 424 
520 43 622 34 820 135145 58 223 387 99 453 


636 74 740 852 57 901 968 186297 446 539 600 
58 60 775 873 182055 59 92 112 16 22 285 398 


413 532 678 728 (500) 33 57 945 438042 109 
501 0 142 391 768 969 439002 186 211 354 
140104 38 226 608 (200) 798 891 144165 
96 212 17 29 88 328 43 526 4428139 218 
326 426 36 57 532 796 143141 249 924 
144002 50 103 228 (150) 372 436 44 650 797 
847 88 445144 46 50 78 262 575 682 850 95 
968 446006 66 167 371 458 577 617 58 718 
(150) 25 815 87 87 147144 51 278 3/0 465 90 
632 800 22 924 248003 334 46 589 634 708 47 
895890 41 449240 590 752 55 803 41 45 955 
430077 208 59 75 89 425 529 722 823 53 
15 078 98.248 71 546 609 850 84 (200) 981 
nen 15 204 396 99 551 634 (200) 745 92 958 
1.75.89 45098 450 75 628.86 15174 
51 54 86 397 480.99 632 912 65 455004 120 
(150) 87 588 665 91 778 895 913 454179. 493 
695 804 29 905 68 92 452024 127 269 482 909 
90 458014 264 76 434 58 512 (150) 66 
770 458043 179 90 390 480 657 85 (150) 807 
21 991 
160009 91 99 172 257 365 528 615 50 59 814 
161092 140 347 95 514 91 979 462050 157 285 
447 529 629 732 67 865 78 80 907 (200) 463087 
105 54 98 337 60 432 560 728 827 970 7 
164174 77 (150) 207 384 794 807 60 994 
465087 111 881 447 76 600 96 97 914 20 
166010 428 39 64 526 733 47 65 840 957 462117 


S 


658 715 48 816 468247 49 858 169010 26 3 


88 92 135 456 508 844 905 

120155 511 718 959 96 127052 144 354 446 
57 601 6 44 716 75 808 46 422239 440 97 
(150) 660 (1500) 731 813 51 123094 (150) 276 
313 78 427 91 568 801 911 17 38 424107 281 
491 503 9 14 969 71 786 865 907 46 60 423 086 
326 456 605 65 69 795 426225 426 627 85 718 
808 (500) 44 927 422006 24 72 242 530 37 674 
746 848 128059 221 (200) 300 639 811 95 978 

233001 7 99 107 236 323 766 82 94 889 956 84 

1805108 42 56 (150) 391 586 640 (150) 41 42 
81 181731 115 71 419 86 548 55 728 837 908 
182120 . 303 16 62 443 (150) 517 78 808 26 
(150) 959 183015 51 306 486 89 561 738 90 
902 18 91 484032 162 209 11 344 533 653 781 
875 185137 99 267 300 427 41 713 77 186056 


361 617 38 49 81 723 42 810 900 80 81 82 
189059 155 94 (150) 601 79 82 847 980 
190016 126 326 408 87 55570 613 733 821 90 
927 75 491051 84 106 87. 247 59 95 333 5485 
643 927 1952157 269 90 (150) 687 825 34 78 
912 24 27 57 80 193102 260 89 543 97 691 713 
33 35 823 981 86 194027 43 55 76 257 510 87 
612 704 22 34 829 905 18 495125 242 373 
(150) 844 196086 170 448 640 716 943 497174 
330 505 9 97 614 736 801 42 947 408092 250 
480 760 74 199024 (150) 260 87 496 508 3145 
97 607 700 7 883 
200113 51 369 (300) 437 505 77 671 73 74 
705 60 944 201251 (150) 452 570 657 765 (150) 
92 801 46 911 208058 98 116 (150) 66 357 401 
510 602 862 92 (150) 95 932 (300) 203005 50 
113 27 217 55 608 35 (150) 73 727 804 204052 
500 15 22 47 689 730 819 67 205038 359 498 
645 837 989 206124 260 71 400 591 749 821 
22 568 96 207139 214 39 387 720 35 912 49 
208287 309 56 57 461 568 752 (300) 209018 
45 76 201 4 426 56 94 555 676 772 75 83 825 50 


210046 81 227 39 310 401 578 99 646 887 
211092 96 129 86 214 22 86 315 32 490 92 632 
36 724 55 76 837 43 905 81 212001 107 9 21 
10 91 378 83 660 62 917 213019 118 66 82 2695 
6:6 68 711 817 95 244367 80 84 414 45 751 
891 914 28 215004 14 69 128 282 84 306 514 
603 708 943 75 216008 258 365 92 541 86 697 
212094 287 366 90 424 509 47 649 94 218026 
103 224 349 (150) 52 491 94 560 66 646 50 69 
700 54 973 249068 74 283 544 648 873 917 34 
220221 43 499 778 865 995 22 4060 195 98 
233 59 82 440 93 578 664 914 222124 267 706 
804 928 283081 230 40 63 380 523 604 98 904 
19 57 284075 (150) 125 63 66 352 53 56 409 
509 (200) 44 642 760 841 916 41 69 2285027 
184 206 26 99 320 25 524 57 65 
IB. Nachmittags⸗Ziehung. 
6 37 457 598 633 741 4041 69 109 (300) 655 
877 912 31 54 2206 625 817 904 90 93 3099 
205 47 48 92 321 455 90 577 613 717 80 94 808 
25 37 938 (150) 4051 202 85 348 528 41 46 603 
69 732 812 5083 176 99 272 591 481 951 92 
6095 303 39 523 68 97 703 802 (1500) 968 2193 
230 440 66 86 613 739 822 98 8049 133 203 403 
72 88 638 876 9064 121 80 214 66 91 396 403 


105082 152 232 59 501 639 86 92 719 11 802 
92 993 48013 104 204 725 75 916 18026 (300) 
60 267 356 431 73 90 731 13213 329 436 42 67 
87 89 516 (150) 783 875 14033 512 617 43 52 
712 30 (150) 841 15163 289 333 604 44 845 
(150) 978 16079 155 240 82 307 405 545 58 62 
616 910 42039 67 106 202 48 305 678 90 95 798 
819 943 92 18007 14 339 424 29 87 740 853 

19217 337 48 433 38 849 

205059 167 263 324 410 509 617 877 916 24 57 


96 21059 82 168 306 412 644 721 990 22212 550 701 18 914 217098 203 283 499 513 765 990 
392 457 563 64 76 743 886 931 23221 49 667 97 852 218003 40 67 234 445 536 602 17 74 85 
82 (150) 940 24101 412 566 741 864 82 25048 90 861 89 962 219057 88 174 208 30 335 488 
535 622 61 (150) 702 94 986 


116 200 2 39 82 307 99 566 701 822 88 961 
26098 106 38 499 617 25 52 67 754 85 850 89 


960 22136 266 557 742 54 823 907 45 28195 281253 329 71 756 65 222061 112 13 241 61 81 
(150) 209 82 393 552 15 5 7 1 20012 81 336 49 428 34 67 583 619 708 18 85 975 228034 
224 413 504 649 85 785 824 65 
365128 217 30 317 50 438 80 89.597 634 61 508 68 640 44 ( 150 46 829, 961 83 25122 5 
05 829 31118 225 32 56 94 304 409 25 606 84 203 404 0 N 


88 (150) 122 436 


826 32058 182 205 68 356 500 846 941 83 
58 118 257 745 917 76 34093 99 (150) 


(300) 293 303 621 785 967 35011 318 476 86 
578 91 610 21 44 704 18 27 06 76 883 99 990 
36043 271 363 489 655 712 917916 32014 148 
225 682 708 59 67 842 949 (1500) 90 ae 
439 524 882 985 39050 150 245 336 67 92 593 
790 901 84 

40062 122 90 393 657 83 711 16 62 (150) su | 
44032 185 349 708 990 42157 74 201 436 62 72 
744 83 911 16 (150) 43082 134 82 625 83 701 
44149 515 606 (200) 73 838 72 94 970 45017 


50 241 348 61 459 509 27 618 851 84 26454 668 1 5 


869 926 44 47058 136 246 55 348 508 46 48 608 
71 750 905 48253 728 924 49521 721 85 845 


“ 


50012 238 55 325.497 503 658 798 810 51103 14 


215 49 93 311 44 494 (150) 551 94 904 5208 
(200) 216 65 430 87 522 83 86 749 78 862 7 
53014 97 93 270 (500) 318 73 407 666 54670 
703 804 901 53187 230 591 786 56165 408 21 
65 612 44 773 53038 186 340 45 429 614 95 700 
852 902 55 63 58012 47 71 175 351 99 82 
59232 320 480 (150) 666 880 9 

600000 61 176 236 87 354 428 612 60 725 53 
72 941 93 @1000 (150) 63 229 448505 88 90 80% 
40 959 62186 244 475 660 96 785 810 944 
63113 61 478 590 98 635 (300) 75 80 724 34 5 
820 982 64051 55 110 84 238 351 90 427 91 570 
600 71 78 789 68 68151 60 62 356 89 449 (200) 
591. 729 73 98 813 87 938 88 86088 257 366 70 
900 @3099 105 44 8058 300 35 557 610 70 88 
710.34 655008 55 119 60 351 528 617.56 715 a 
45 62 88 823 91 

20186 333 417 22 88 90 601 924 24025 14 
347 (150) 404 517 650 (200) 71 766 (150) 927 


22394 513 33 735 818 95 907 61 23344 72 [46 * 
73.526 79 (300) 92 659 77 759 24260 383 676 
812 939 87 28089 275 80 536 802 934 26021 90 1 


513 636 68 737 856 22212 331 90 438 551 682 
200) 738 981 99 28089 150 68 80 447 548 86 96, 1 


8890 614 47 789 968 79148 280 508 5 887 


580590 1183 421 71 747.83 807 79 913 81001 
169 252 858 91 426 500 758 897 82250 57 440 
696 83071 179 218 365 566 815 59 88 84050 54 
(200) 365 429 837 967 83096 399 605 64 873 
86243 78 337 562 702 12 817 70 82122 23 219 
449 505 82 90 719 911 88021 138 (150) 217 358 
655 913 85078 207 325 81 50 58 493 99 620 40 
52 851 i 

90075 411 66 78 563 68 81 90 613 740 1 0% 
186 386 90 545 423 69 828 88 92036 147 77 
(300) 228 330 37 50 416 75 78 513 607 831 950 
93008 10 56 63 75 255 64 (150) 342 66 442 561 
938 49 94045 63 479 708 909 93093 130 91 
94 202 11 842 906 96159 229 308 24 470 610 
761 992 9 ioc 32 205 365 453 077 ste 80 
535 816 95061 191 261 398 684 734 882 

100259 318 27 410 89 641 686 749 74 8916 
90 916 72 104093 22 02 348 74 TER OU 
102807232 34 82 384 45 416 (150) 17 51 76 714 
58 65 801 22 23 923 71 103096 147 345 440 
506 (150) 733 47 836 90 404034 75 192 431 
92 697 804 98 405035 60 68 121 222 96 30% 
92 467 518 70 648 76 749 54 808 87 100202 
328 407 68 518 635 869 968 408146 81 238 50 
560 587 95 745 109204 60 90 583 693 96 71/7 


410009 56.98 316 91 150 72 520 605 701 21 


ER. 


47 a 598.799 878 917 (150) 244009 84 14 
349 81 592 742 918 (15000) 448037 173 87 


283 326 98 499 (500) 549 631 68 884 11648 


50791 656 (150) 91 465 142125 72 253 360 
532 688 826 30 991 488468 565 85 582 824 70 
Lat: 9 158 368 (150) 406 76 (150) 520 770 
922 27 33 47 

180011 67 115 204 37 66 92 682 772 96 956 N 
909 424060 283 399 590 868 908 422246 350 
563 732 95 123064 273 406 588 792 821 37 
124017 234 311 14 416 522 989 92 125043 63 
284 335 431 
614 31 41 750 75 90 854 906 122016 119 (1500 
310 481 979 128039 56 140 86 > 15 96. 810° 
189293 372 505 23 28 64 732 40 85 917 

130020 25 61 124 253 418 11 590 (800) 766 
834 131136 225 453 93 509 674 (150) 702 21 
25 148 83 138174 230 687 722 856 945 49016 
70 107 68 206 408 (200) 38 39 85 863 900 
134045 59 181 233 64 387 402 57 (150) 89 669 
738 135029 88 167 68 90 290 574 664 80 7180 
(150) 138014 45 (150) 269 643 (200) 835 814 


84 95 132033 173 77 329 437. 540 52 75 602 8 
688 740 62 87 865 438116 228 307 17 429 31 9 
96 502 664 80 709 25 33 857 10 139048 20 


43, 366.67. 549 68 612 33 821 5 


240257 79 322 467 502 21 638 44 87 792 806 


141200 358 422 595 615 946 142031 395 591 
609 850 443168 80 206 83 89 310 518 614 881 
975 144115 305 97 496 638 78 740 849 67 902 
(200) 145006 24 (150) 177 208 (150) 70 328 
426 533 699 755 875 446229 348 (200) 52 520 
668 79 879 147377 426 39 96 97 981 448129 
216 350 534 677 732 38 921 449055 156 2 
328 474 508 83 735 85 

150221 791 828 (200) 36 928 48 78 151210 
57 (150) 348 (150) 83 624 86 742 829 152420 
525 823 972 153040 281 410 68 518 57 72 669 
154042 281 309 27 625 
155343 49 482 98 539 86 91 767 944 156036 
106 37 273 95 382 450 525 85 655 704 37 823 83 
40 893 958 159186 402 654 725 88 75 994 


158134 83 258 457 90 639 67 749 867 935 


720 843 64 978 (150) | 


76 85 533 423023 101 315 444 


1 


159166 86 230 34 96 328 77 88 414 44 66 73 


517 817 88 995 


260098 437 608 10 21 60 805 908 461278 90 


381 493 524 771 97 162021 231 82 614 817 953 


163004 78 83 96 110 82 602 742 47 79 85 944 


51 87 164140 208 313 39 48 656 87 90 790 


165001 321 75 407 12 520 622 86 887 168077 
427 550 613 768 995 467347 478 547 654 833 


941 909 (150) 168424 594 169080 139 47 6% 
24 


130250 317 468 503 615 (200) 74 92 745 926 


121037 79 88 186 263 332 411 586 93 636 92 732 
921 69 75 492013 113 99 436 58 586 604 6 57 
89 709 35 904 96 473015 141 556 739 89 924 
64 424042 50 296 580 818 948 475077 163 242 


321 90 425 48 72 81 95 972 126138 (200) 79 | 


395 476 556 76 773 823 987 427205 29 381 405 1 


519 601 61 799 909 42 128065 138 422 520 697 
868 98 993 429116 203 518 (200) 669 869 955 
180056 135 36 58 266 414 577 698 (200) 843 


950 184089 148 (200) 356 71 717 987 182251 


483 860 483228 511 82 761 184168 231 39 597° 
185398 468 71 77 522 70 641 793 95 806 % 


186188 324 38 90 589 683 733 888 954 68 


182042 177 261 (200) 78 321 46 420 46 62 
188304 360 68 503 643 61 739 907 (150) 95 
189012 133 252 350 498 612 746 841 979 

190137 371 657 94 719 802 23 19 4015 358 
421 42 591 664 757 492006 92 110 52 275 (150) 
332 592 630 40 987 493002 339 608 831.962 67 
194057 208 22 414 552 56 62 74 97 645 813 92 
195075 139 261 (150) 630 906 49063 101 46 
384 431 37 650 157085 182 228 41 341 54 76 
525 639 740 72 81 900 458100 15 (10000) 18 
94 264 (200) 610 495118 293 341 80 404 536 
62 73 624 96 712 77 812 985 


200069 116 26 52 95 248 338 50 434 534 61 


709 14 848 905 53 2004060 130 664 72 980 89 
202036 64 123 69 70 714 820 35 76 86 901 30 
54 69 71 2053400 81 689 730 875 905 24024 
34 127 209 88 314 (200) 53 80 651 79 83 742 


644 205009 363 667 756 86 838 55 87 208020 ) 7 


82 92 230 415 537 85 785 297047 219 359 428 


75 80 587 808206 483 536 85 86 682 734 40 8858 1 


209181 233 581 98 659 75 773 884 

210195 377 445 53 617 836 951 211182 220 
95 452 212014 152 256 85 301 11 34 411 535 
954 213043 202 65 318 26 454 615 89 716 58 
984 214046 168 309 843 985 245023 335 47487 


a 


| 
i 


| 


585 96 638 926 38 216020 79 140 91 273 493 f N 


220219 348 99 516 653 725 56 848 90a 


150) 76 535 757 916 88405 


